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Obersicht über die vers~hiedenen Ausftihrungsformen

Kurzzeichenl Ln-Nummer

.

I
E 52 a

E 52 a

E 52 b

E 52 b-4

E 52 b

E 52 c

E 52 d

E 52 d

• •

••

Ln 21000

•
Kennz e.Lchnung

~~ --

ffiltmotorisiertem Rastantrieb

Vereinrachte Ausflihrung mit vi
motorisiertem Rastantrieb

mit Handantrieb, ohne Rasten
sonst wie Ln 21000

vereinfaahte AusfUhrung
Handantrieb. sonst wie
Ln 21000-8

mj.:t

•

Veri:ünfa':!hte AUSführung :nit
Handantrieb. Für Mehrfachbe:
trieb und Einseitenbandver=
kehr

Im Panzerholzkasten mit Hand=
antrieb ohne Rasten

Mit HellendstUfe und moto~
risiertem Rastantrieb

"ver-e.Lnraeht e Ausführung mit
Hellendstufe und motorisier=
tem Rastantrieb

Diese Be~Ybreibung ist auf den Empfänger E 52 a (Ln 2100,0)
zugesclmitten.

Ln 21001)-8
Ln 210')0-4

Ln21000 -1

Ln 210"'h5
Ln 210"0-6
Ln 21<)'l()-7

Ln 21000-9

Ln 21000-2

Ln 210CO-3

Ln 210"0-1

•
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A. Allgemeines
.'

I.. Verwendungszweck.

. -
Der Luftboden-Elnheitsempfänger E 52 a (Ln.!lono) iat ~ den

ortsfesten und bewegl1.chen Einsatz der Bodenorganisation .der
Luftwa:f:febestimmt. Der Emp:fän~er arbeitet im Frequenzbereichh
von l500 •••25000kHz (200 •••12m) in den Betriebsarten Telegraphi.
tonlos (A1), Telegraphie tönend (A2) und Telephonie (A3).

"
11. Arbeitsweise

SchaltUDg8über8~icht
Der Emp~änglr E 52 a ist als 10-Röhren-Zwischenfrequens-

Emp:fänger mit 5 abgestimmten HF-Kreisen ausgebildet. der BF~f.l1
des Empfängers enthält zwei abgestimmte Band~lter und einen
weiteren in Gleichlauf be:findlichen HF-Kreis mit insgesamt 2
Röhren. Zum Schutz gegen Oberspannungen liegt Parallel zum
ersten Kreis eine Glimmlampe.

In der Mischstufe werden aus den Empf8Dgs8cbwingungen und
denen des ersten Oberlagerers ZF-Sc~wingungen gebildet. Der
tJberlagerer arbeitet in einer indukt1.ven RückkOpplungS80ba1 ..
tUDg.

Hinter der M1sohröhre folgt als ZF-Eingangsfilter e~ aus
6 fest abgestl~en Kreisen bestehendes Bandfilter. Die zwei.
ersten StuIen des 3-stutigen ZF-Verstärkers enthalten Quarz2
filter, deren BaDdbreite regelbar ist.

Die nachfolgende Röhre erfüllt durch besondere Elektroden·
ausnützung die Aufgaben der Demodulation, der Erzeugung der
Regelapannung und einer erstem HF-Verstärkung. Die Regelspan,
nung wirkt auf alle HF- und ZF-IZMrwjöhren.

Die abschließende Endstufe gibt die BF-Ausgangsapannlmg in
'ObertragerkoppluDg auf einen Fernhörer (Lautsprecher) ba••
eine Fernleitung mit 600 Ohm Wellenwiderstand.

Ein besonderer quarzgesteuerter Telegraphei-Oberlagerer
dient zur Hörbarmachung der Telegraphiezeichen. -Durch einen
Drebknopf ist die Tonhöhe trotz des Quarzes regelbar. In e~
nem bestimmten Drehwinkel dieses Reglers wird der Quarz kur~
geschlossen und ein Drehkondensator zugesohaltet. Der quarz~
gesteuerte Oszillator wird weiterhin zur Eichkontrolle des
Empfängers verwendet.

Eine besondere Anordnung ermöglicht es die Rauaohapennung
des Empfängers und den Rausobanteil des Eingangs-Bandfilters
zu messen.

•

Meohanische Ausführung
Bei dem Einheitsempfänger E 52 a (Ln21000) wurde das Prjn~

zip der auswechselbaren Bautelle verwirklioht. Sobald in lr~
gendeinem Bauteil (mit Ausnahme der HF-Teile) ein nioht vo.
Funker zu behebender Fehler auftritt, kann der entspreohende
Baustein durch Lösen weniger Schrauben aus dem Empfänger he-
rausgenommea und durch einen neuen Baustein der gleichen Art
ausgeweohselt werden, ohne daß ein Nachstellen der Abgleioh.
vorriohtungen" notwend1g iat. Säm:tliche aU8wechselbaren .u.
teile befinden sich in geprti:ftemund abgeglichene. Zustand
in den Luftwaffen-Zeugämtern und können dort angefordert wer-

•

•

•
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Stromversorgung
Das Gerät ist für den Betrieb aus ;Vechselstromnetzen

der üblichen Spannungen zwisch~n 110 V und 230 V (40-60 Hz)
eingerichtet~ Das eingebaute Netzanschlussgerät liefert die
Anodenspannung, eine weitere stabilisierte positive Span~
nung, Heizspannung und eine GittervorspaDnung~

Las Netzgerät 1st in seinen elektrischen Daten so dLa
mens'oniert, daß ge5ebenenfalls ein eilvorsatzgerät oder
eine Bellendstufe zusätzlich aus dem Netzteil mit Strom ver:
sorgt werden kanD~

Der Empfänger kann auch ~us einer 12-Volt-Gleichstro~
quelle betrieben werden. In diesem Fall wird der Wechsel=
strom für die Anodenstromversorgung mit Hilfe eines Pendel=
umformers (Zerhacker) aus dem Gleichstrom gebildet.

Peilvorsatzgerät
Um den Empfänger auch für die verschiedenen Aufgaben des

Peilwesens zugänglich zu machen, können Peilvorsätze an der
linken Seite des Empfängers angesetzt werden. Die abgestimm
ten Kreise d~r Peilvorsätze werden von der Frequenzeinstell~
anordnUng des Empfängers mit eingestellt, da die Konstruk-
tion so durchgeführt ist, daß die Kondensaloren auf einer
( der gleichen) Achse wie die des Empfängers liegen. Die VO~
sätze enthalten nur die Bedienungsgriffe zum Peilvorgang.

•

den~ Die Emmssionsströme sämtlicher Empfängerröhre~ lassen
sich durch Niederdrücken der zu den einzelnen Röhren gehh~
renden Prüftasten am eingebauten Instrument nachprüfen.

Der Empfanger E 52 a (Ln 21000) enthält eine Rasteins
richtung für vier verschiedene Frequenzen, die sämtlioh an
beliebigen Stellen des Gesamtbereiches zwischen 1500 und
250r;r kHz gewählt_und vom Bedienenden jederzeit neu ausg~
tauscht werden können •

.
An*&anenanlage

Die Antennenanlage richtet sich nach der Axt des Ein=
5a~zes des Empfängers.

Der Empfänger zeigt eine besondere hohe Empfindlichkeit.
Daher ist die richtige Rahl der Antennenanlage, die mit dem
Empfänger zusammen eine E1nhei~oildet, von besonderer Be:
deutung für die Empfangsgüte und Reichweite der Gesamtan=
lage.

•
•

•

• •
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. ! ... 1~~~.. :. lII, Technische Angaben. ;, .' - .. ,' --.-.-
',frequel!"bez:e:!ph:.'i5_0'.lr.: ,25000 kRz (20051.;12 m)

.. , . .' unterteql: in :folgendlf~eilbereiohe:
.... i . -! .' ~8reioh* 1480 ••..302~kHz (202,7 ...99,311),
"'. "," .eißJI •• .,:. -';t:,~-.. ' -

; " ., lIereioh 1I 2980 ...6040...kHz (100,7 ...49,7 .),
. •. ~t

Bereich 1115975".10050 kRz (50,2 •••29,9.),
gelb

.Bereioh IV 9950 •••17700 kHz (~O,2 •••16,9 .),
" blau

17600; ..25200 kHz (17,0 ...11,9.),
grUn

Vier. einstellbare Rast~requenzen, beliebig 1m
GeSAmtbez-e.toh wähl bar •

~

•
~._--. t-

...... - ...

-
.

Betriebsarten:

Scjlaltung:
.;-

•
" ,

,
, ,

-
- .

•
,

•

... - .::_.
"

-
• •

.
Emp~indliohkeit:

• •

•

•

••

-+-

Bereioh V

Tsstverkehr -tonlos, mit Regelung
Sprechverkehr, mit Regelung
Spreohverkehr, ohne Regelung
Tastverkehr tonlos, ohne Regelung

lO-Röhren-Z.i8chenfrequenzemp~äng.r
2 Kr-Stu:fen mit 5 abstimmbaren Ireisenl
Erster Uberlagere,r;
Jlischstuf'e;
3-etu:figer ZF-Verstärker mit 6-kreisig .. Eins
gangsbandfilter und 2 Quarzband~ilter mit Ben.
obreitenregelllng; eln Ein-tachkreis;
1 Tel-egraphieI tJbel'lagerer; quangest euert.

Quarz wird in bestimmten Tonfrequ8nzb.r~oh
.__ d)+l:.ch.prehkondensator er-aet a t , _
1 Endstu:fe .
Betzteil für Anschluß an Wechselstromnetze
·od.er12.Volt-Gleichetromquelle;
Einriahtung zur Frequenz- und VersUr.k.uDg8koD:l
trolle.

•

10 Röhren RV 12 P 2000
2 Rllhren RG 12 D ,60
1 Stabilisator 11 STV 140/60<1
1 Heißleiter crr~a 610
1 Pandelum~ormer lIZ 6001
1 G1Jmm1ampe TE 20
2 Glilhlampen OB 120/4

Zwa Eri-ielen --einer -Ausgangsspannung VOll5 V 8:1
.:!,ne.. Kop~hörer von 4000 Ohm bei 361' liaueob..
spsnnung .erden bei- den einzelnen Betrl.bBartJ
und Bere10hen fols.nde tin&angSSp8nD'Iii'_ b..
nötigt I . .

•
•

,

•
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•
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,
,, 1 schmal

- -_.

,, , breit, 400.,
, , , ',, , -_

\

Bei 25 Mhz besser als ~: 50000
Bei 19 MHz besser als 1: 20000

, •
Spiegels elektion:

• •

•
ZF-Trennsobärte: B9Ddbreltenregler auf Stellung breit .5kHZ

Bei einer Verstimmung um 5,25 kBz :fallt
die AUSg8ngBSpsDnung auf 1:1,4 ab.

bei einer Verst1.mmungum.- . ._ '.
die AusgangsspanlJ1mg auf
bei einer Verstimmung um
die Ausgangsspannung auf

12 kHz fallt
1: 100 .ab'[ 1.-;

15 kBz fallt
1:2000 ab.

•
Bandbreit_regler auf··Stellung: SQb"d(20OHz)
.Bei einer VerstillInungum 0,25 kHz :fällt
die Ausgangsspsnnung auf' 1:1,4 ab;• •

bei
, . • die

.-.--~ - bei,
. die..

bei
die

einer Verstlwwtng um 1,5 kRm fällt
AU"'l9.'ngsspannung ~ 1:100 ab;
einer Verstlm~IDg um 4 kBz fällt
A~agang5spannung um 1:1000 ab;

einer Verstj mmllni um8 kRz :fällt
Ausgangsspannung au:f 1:10000 ab •

,.
•Alle .Jlessungen'im Bereich IV b...·'Q,lIBz .....,.. _

und einer IIoduIationsfrequenz von 120 Hz-~-_", h ... -~. .

ZJ'-Bandbreite: Stetig regelbar zwischen 0,2 und 10 kBz.
•

. .. --

.
Anodenspannung +210 V
stabilisierte Anodenspannung+140 V
_'_.Ileiz.~pannung .:;_ 12,6 V
Gitt8iT.vorspBn.Dung ., -3 V und

. -6 V

Wechs els tro~et z (50Hz) von llOV,
125V, 155V,.190V, 210V, 120V q4er
230V •.Dabei kann die Spannung bis zu
~O~ .ehr oder weniger als die jeweils
eingeBt eIl t_en Werte betragen und die
Betzfrequenz:.w1,ohen 40 Hz un4 60 Hz
sohwsnken.

Gleichstrombatterie von 12 V. Dabei
kann die SpenDung zwischen 11 und
14,5 V sohwanken •

.'

•Stromversorgung:

Stromquellen:

..
• • •

•
•

•
•

•,



Stromverbrauch:

Abmessungen :

Gewicht:

•

•

•

,

•

_,,-
•

Wechselstromnetz als Daueraufnahme 60 •
als Spitzenaufnabme
etwa 100 "at t

Gleichstromquelle als Dauerautnahme
etwa 48 Watt
als Spitzenau:fnahme
etwa 96 Watt

Höhe etwa
Breite etwa
Tiefe etwa

241 !DIll
446 II1II
368,5 mm

Empfänger ohne Zubehör etwa 42,8 19
Transportkasten mit Zubehör etwa 5 Eg•

•

•

•



--1() - •

• B. Beschreibung

I. ~echani5cher Aufbau

Eine Vorderansicht des geschlossenen Empfängers gibt Abb. 1
wieder. Die Frontplatte kann nach Entfernen der BedienungsKnöp=.
fe und Lösen der sechs Halteschrauben abgenommen werden, um den
Fernbedienungsvorsatz aufzusetzen. Die Bedeutung der verschie =
denen bedienungsknöpfe 1st der Beschrif'tung des Bildes zu ent ~
nehmen. In der ~tte der Frontplatte 1st die farbige Obersichts
skala angeordnet, die zur Grobeinsteilung des Empfängers verwen
det wird. Unterhalb der Lichtskala befindet sich der Umschalter
für die Skalenbeleuchtung, der als rotgeränderte, mit einem
Geldstück einstellbare Schraube ausgebildet 1st. Der Empfänger
enthält stets eine Ersatzlampe, die mit diesem Umschalter ein =
geschaltet werden kann.

Der Empfänger E 52 a (Ln 21000) enthält eine Vorrichtung
.zum Einstellen auf festgelegte Rastfrequenzen, wobei vier Fre s
quenzen beliebig im Gesampbereich gew~hlt werden können. Mit
dem unter der Rast-FreQuenztabelle befindlichen Rastenwähler
wird die geforderte Rast gewählt, und über zwei· Motoren stellt
sich der Empfänger innerhalb drei Sekunden auf die Rastfrequenz
ein. Die Rastfrequenz läßt sioh verändern, indem der Rastenbe s
bel auf "lose" gestellt, eine neue Frequenz mit der E1nstellan•
ordnung gewählt und danach der Rastenhebel wieder auf "fest"
gestellt wird. F

Der Be~21eh8arteQwähler enthält fUnt Stellungen:
Aus
A 1
A ~

A~
Al

mit RegL,

ohne Regl.

Die Abb. 2 zeigt die Vorderansicht des Empfängers bei aUf~
geklappten Deckeln. Unter diesen Deckeln sind 8ämtli~e Röhren
an6eordnet, so daß sie auf einfachste Art ausgewechselt werden
Können. Die Zugeh~igkeit der Röhren zu den einzelnen Stufen
ist den Bildern 5 und 7 ecwt.e der im Deckel angebrachten Be-
schriftung zu entnehmen. Allen Röhren sind ~ruckknöpte zur
Prüfung der Röhrenemission zugeordnet. ~le Zusammengehörigkeit
zwischen Lruckknopf und Röhrei 1st eindeutig auf den Bildern
der Leckel zu erkennen. uie Em1ssionsströme werden vom Prtif-
instrument angezeigt, dessen Zeiger innerhalb d~s schwarzen
Bereiches ausschlagen muß~ Mit diesem Instrument lassen sich
außerdem Hei~- und Anordenspnnung durch urticken der am Instrur
ment angebrachten roten und blauen Taste prü1'en~

•

,

.
An. der linken Außenwald des Empfägers erkennt man auf Üb.

2 die Anschlüsse für die Antenne, den H.l!~-KabelBt·eckerund di.
AnschlUßvorrichtung für den Peilvorsatz. Bei den Geräten d.. .'
späteren Ausführung ist nur noch eine Antennenbuchse vorbanden. .';

RÜCkansichten des Empfägers in geschlossenem Zustand un4
g .. tneter rtickwätlg\>r Klappe zeigen die Abb. 3 und 4. An der
Betzsteokdose können Netzspannungen zwischen 110 V und 2~O ·V

•...'". .-.. ,".' ,.~. .._. .-1'.... ~
, q- ~o';.s., ~ ,.."_ ..• .. 1:\." ~'\. 's"" > ,...... ,.. .....~.

~~- ". .
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angeschlossen ~erden, wobei jedoch zu beachten ist. daß der
unter der Klappe angeordnete Spannungswähler des Netzteiles
vorher auf die jeweilige Netzspannung eingestellt ist. Die
NF-Ausgangsspannung des Empfängers wird einerseits den an der
rechten Seite angeordneten Buchsen für den Fernhöreranschluß
zugeführt; außerdem kann die Ausgangss:;annung über eine Pe'rn-
leitung weitergeführt werden. Von der mit "Mehrfach" bezeich-
neten Normalklinkenbuchse wird bei Mehr~ach-riichtempfang die
Regelspannung für die anderen Empf~nger der Mehrfach-Empfangs-
anlage abgeno~~en.

vie nachfolgenden Abbildungen 5 - 10 zeigen Innenansich-
teu des Empfängers, an denen das Prinzip der auswechselbaren
Bausteine deutlich zu erKennen 1st.

~ Von den HF-Stufen sind die abgestimmten Kreise, die Spu-
lensätze une vrehkondensatoren im allgemeinen nicht austausch-
bar. uie in abgeschirmten ~ehausen (vgl. Abb. 6) untergebrach-
ten abgeglichenen Spulensätze lassen at ch wohl auf einfache
Art herausnehmen, doch iat Ger Abglei~h der Kreise gegenein-
ander nur mit beecnde r-en Meßmitteln möglich. Die nir:ht zu den
Abstimmkreisen gehören,en Teile der HF-Stufen, der Mischstufe
und des er-et.en Ueberlagerers lassen sich nach Lösen von je
zwei Schrauben au~dem ~ehause herausnehmen (vgl. Abb. 8).
Auf Abb. 8 ist aUßerdem zu erkennen, wie diese herausnehmbaren
Bauteile mit dem Chassis elektrisch über Buchsenleisten ver-
bunden sind .. ,

Die Drehkondensatoren "der 5 HF-Kreise und des 1. treber-La-
gerers sind im Gleichlauf. i~it der Achse der Frequenz-Ein-
stellvorrichtung ist cer frequenzbestimmende Drehkondensator
des ersten Ueberlagerers starr verbunden, da dessen Einstel-
Lung mit besonderer \7e-.YJ.aaigkeitdurchge:fiibrtwird. Die Dreh-
kondensatoren der 5 ß]'-Kreise werden über Zahnräder von der
Frq.enz-E..instellvor-rLcht.ung angetrieben. Die Querstellung der
Hauptabstimmachse ermögli~ht seitlich eine Kupplung anzubrin-
gen, ~ an der linken Seite des uehäuses Peilzusatzgeräte zu
betreiben. Auf diese Art können die Abstimmkreise der Vorsatz-
geräte gleichzeitig mit der Frequenz-Einstellvorrichtnng dee
Empfängers betätigt werden.

Die Umschaltung auf die verschiedenen Frequenzbereiche wird
mit einem Schalter vorgenommen, der aus mehreren Federsätzen mit
konzentrischen Ringleitungen besteht. üle Fecersätze werden
durch starke Druckfedern, die einerseits dur0h ein Stahlblech
gelenkig befestigt sind ·und andererseits mit Hilfe einer Kugel
in einer Kurvenrinne geführt werden, zwangsläufig gegen die
Ringleitung gedrückt oter abgehoben und kurzgeschlossen.

Links vom Rastantrieb und der Frequenz-Einstellvorrlchtung
sind zwei austauschbare Bausteine angeordnet. Der linke enthält
den ZF-Verstärker mit dem 6-kreisigen Eingangsfilter und zwei
Q~rzfiltern,_ wahr-enc im rechten die ~emodulationsanordn11Ilg,
e~n NF-Verstarker und der zweite Ueberlagerer untergebracht
sind. Beide Bausteine lassen sich nach Lösen einer einzigen
Schraube herausnehmen (vgl. Abb. 5 und 8) •

•

•
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Reohts vom Rastantrieb befindet sich die Enästufe (vgl.
Abb. 5), die ebenfalls nach Lösen einer vefestigungsschraube
(vgl. Abb. 8) aus dem ~ehäuse herausgenom~en w(rden kann.

~t Hilfe der über der Endstufe angeordneten Drucktaste
laßt sich ein Störbegrenzungsglied (Krachtöter) einschalten.
~ieDrucktaste läßt sich durch Drehen feststellen.

Abb* ~ zeigt die Innenansicht des Empfängers von hinten;
auf demBild ist zu erkennen, I in weLcher' Art das Netzteil aus
dem Gehäuse herausgenommen e-er-cen kann.

Abb. 10 zeigt eine Ansicht, auf der die Antriebsachse mit
den zugehörigen Kegelrädern und auf der Empfanger-Unterseite
die Antriebsmotoren für die Ra:teinstellung zu erkennen sind.
Nach Lösen je einer Snhzaub e lassen eLch bed.de Motoren auf'
einfache Art herausnehmen und ausweohseln.

••,
11. Schaltung und Nirkung~weise

,
!
i•
i
•,,,
•

Vollständige Schaltbilder :für die Emp:fänger E 52 a Ln 21000
und Ln 21000-8 sind in den Anlagen gegeben. 'ährend in dem
Schaltbild der Anlage 2 die verschiedenen Positionen des Ger~
tes nur nach ihrer elektrischen Wirkungsweise angeordnet sind,
ist aus den Schaltbildern der Anlage 7 und die Lage der E1n=
zelteile in den verschiedenen baut eilen zu erkennen. Die Posi51
tionsangaben innerhalh des Textes sind auf den Frequenzbereich
111 bezogen, die den anderen Bereichen entsprechenden Posltio=
nen sind dem Schaltbild Anlage 7 zu entnehmen.

Antennenkreis •

Je Dach dem eingeschalteten Bereich gelangen die HF-Span= J
nangen von der an der Antennenbu~hse angeschlossenen Antenne
tiber den Kondensator C 11 zum ersten Bandfilter. Der Empfänger I
1st in seinen ersten Ausführungsformen mit zwei parallel geschal= I
teten Antennenbuchsen ausgestattet. I

Beim Anschluß des Peilvorsatzgerätes mit eingebauter Verstär~ I
kerstufe gelangen die HF-Wechselspannungen über eine Anzapfung ;
zu diesem Bandfilter.

Soll der Empfänger tiber Hochfrequenzkabel an eine in einiger
Entfernung vom Gerät aUfgebaute Antenne angeschlossen werden, BO
wird der zum Empfänger gehörende Antennenstecker verwendet. Er I
stellt die Verbindung ~ischen der an die ~abelseele angeschlOBS .. ,
nen Antenne und dem Hochfrequenzkabelanschluß des Empfängers
Bu 1/1 her.Aulerdem schließt er den Erdanschluß Bu ~7 mit der
Iurzschlußbuchse Bu 2/2 kurz. An diese Anschlußbuchse ist aUßerdem
der Mantel des Hochfrequenzkabels angeschlossen. Der Körper des

Steckers dient zugleich als Abschirmung für die nicht benutzten
Antennenanschltisse Bu 1/3 und Ba 1/2. Durch den Antennensteoker
erfolgt der AnschlUß der Seele des Antennenkabels über den Ion.
densator C 143 unmittelbar an die Spule ~ 3 des ersten E1ng8Dg~
kreises. Der Kurzschluß des Erdanschlusses Bu 37 mit mit der Kurz_
schlU8buchse Bu 2/2 sind zum Kapazitätsausgleich er:forderl1ch.
da die Antenne sich bei Verwendung von Hochfrequenzkabeln nur
als rein Ohmseher Widerstand auf den Empfänger aUB"irkt. Ans-
serdem liegt der Kantel des Hochfrequenzkabels über den Erdan •

,
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anschluß Bu :n an der {tasse des Empfängers.
Die Empfangsenergie gela~6t über den Antennenverkürzungskon~

densator C 11 an das Eingangsbandfilter. Der erste Kreis des Fil=
ters besteht aus der Spule L ~, dem Drehkondensator C 144 und den
Zus a tzkon den aatoren C 9, 10, 1;>i, 14 und '27, der zwed t e aud dem
Lrehkondensator C 145 und der Spule L 11. Die beiden Eingangskrei=
ae haben die Aufgabe, aus den in der Antenne vo rnenden en Sc hwLr.e
gungen verschiedener Sender die herauszusuchen, deren Em~fanf be=
absichtigt ist.

Der "Oberspannungsschutz besteht aus der Glimmlampe Rö 1 ",.l:lG.
den Kondenaat oren ..::150 und C 152 sowie den hiderstä..'1cen"N 1, 1i ;_
und ~ 106; er liegt parallel zum ersten ~ingangskreis.

Erste HF-Stufe
Die über-tr-agung der hochfrequenten iVechselspannungen vom An::

tennenkreis auf den awer t en HF-Kreis, die Teile des ersten Bande
filters sind, geschieht tiber die beiden Koppelspulen L 64 und L

. 10. Der zwet t e HF-Kreis besteht aus der Spule L 11, derr:Dzehko.ne
densator C 145 und den ZusatzKondens3toren C ~2, ~~, 34, ~5, und
57. Die sechs Dre~ondensatoren aller HF-Kreise C 144•..147 und
14~sowie der des ersten überlagerers G 148 sind sämtlich im
Gleichlauf. Der zweite HF-Kreis ist als Gitterkreis der ersten
HF-Röhre Rö 2 ausgebildet, die Schwingungen gelangen vom Kz-eLa
di rekt zutr.Gi tter der Röhre. Der Anon ee-xr eä e der ersten HF-Röhre
Ro 2 besteht im Wesentlichen aus der Spuj e L 18 und dem Dz-ehko ne
d en s at or C 146.

Lie Rö~re Rö 2 arbeitet neben der durch dem Katbidenstrom
am wt deretand R 5 erzeugten Grundvorspannung des Gitters mit e6
ner zusätzlichen Regelspannung, die in der als Diode wirkenden
Kathoden-Bremsgitterstrecke der Röhre Rö 10 gewonnen wird. Diese
Regelspap~ung läßt sich in den ungeregelte~ Betriebsarten des
Empfängers vom Betriebsartenwähler unwirksam machen, indem das
Potential ener Gegenspannung auf das doppelte des Betrages erz
ßöht wird. In diesem Fall wird die Lautstärkenregelung des Emp:
fangers hochfrequenzseitig vorgenoocmen, wobei mit dem Potentio_
meter W 48 die Schirmgitterspannung (Pot.20) der Röhren Re 2, 3,
7, 8 und 9 eingestellt v-Lr-d , Bei eLr-gescha Lt et.er Regelspannung
arbeitet der Empfänger cC5~genbei den aufgeführten Röhren mit
fester Schlrrr~itterspann~~g. Die Schirmgitterspannung der Röhre
Rö 2 wird nur beim Pellbetrleb voll geregelt.

Bei der Eiclaor.trolle gelangen die Schwi~gungen des zweiten
Oberlagerers mit ihren Oberwe Ll.en über den Kondensator C 157 zum
Gitter dFr ersten HF-Röhre. Diese Verbindung wird beim Nieder:
drü~ken der Eichkontrolltaste tiber das Relais R I hergestellt.
Dieses Rela1E zieht außerdem bei einer Kontrolle des Verstär:::
kungsgrades für den Empfänger an.

Um das Verhältnis der Gesamtrauschspa~nung und der Rauschspan=
n~~g ohne die Vorkreise des E~pfängeTs nachprüfen zu können,
läßt sich das Gitter der Röhre Re 2 mit der Drucktsste U 31 ge-
gen Kathode kurzschließen •

•
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Zweite HF-Stufe

Mit Hilfe der beiden Kopplungsspulen L 67 und L 25 wird d~e
hochfrequente Energie zum vierten abgestiremten Kreis, dem Gitters
kreis der zweiten HF-Röhre HO ~ geführt. Dieser Kreis wird aus
der Spule L 261 dem Drep~ondensator C 147 und den Festkondensato=
ren C 66, 67, 08, 6~ und 299 gebildet. Der dritte und vierte HF-
Kreis bilden mit den Kopplungsspulen das zweite HF-Bandfilter.

Bei~ Sir:setzen des Peilvorsstzgerätes s~halten sich automa~
tisch die KontaKte ces Schalters U 5 um. Dabei werden der kopp:
lungsgrad des uitterkreises an die folgende Röhre verkleinert,
ein zusätzlicher Abgleichkondensator C ~45 zur Herstellung des
Gleichlaufs parallel geschaltet und die Schirmgitterspannung der
Röhre Rö 2 mit ihrem vollen Regelbereich eingeschaltet.

Auch die Röhre Rö ~ arbeitet mit ei~er zusätzlichen Hegels
spannung, die tiber den ~iderstand W 12 und den Gitterkreis an
das Gitter der Röhre geführt wird. Der Anode.kreis der Röhre Bö
3 bildet den fünften HF-Kreis, der analog den anderen Kreisen
aufgebaut ist.

Erster bberlagerer

Im ersten bberlagerer wird mit Hilfe einer induktiven Rück:
IOpplungsschaltung eine Hilfsfrequenz erzeugt, die in der Mlsch=
stufe zusammen mit der Empfang~frequenz vereinigt wird. In der
Mischstufe wird dann die als Zwischenfrequenz weiter verwendete
Differenzfrequenz aus beiden Schwingungen gebi1tet.

"Die Sch~ingungen entstehen in der Röre Rö 5 in Zusammenar=
beit mit dem abgestimmten Kre1s, der die Spule L 38, den Dre~
kondensator C 148, die Festkondensatoren C 107-114, ~02, 305,
325-327, ~1~ und den Eichtrimmer C 3~6 enthält.

Der Sch..ingungsk:reis ist zwangsläufig mit den fünf' HF-Krei..:-
sen durch den Frequenzwähler 50 abgestimmt, daß stete dieselbe
Zwischenfrecuenz entsteht. Die Rückkopp Iungaapannung wird von
der Spule L-37 liber die Widerstand-Kondensatorkombination W 19-
C 164, die zum Einstellen der Arbeitsgittervorspannung dient, u
und den 1i'iderstandW 18 zum Gitter gef'uhrt , !

Mi.sohstufe

•

Dem Gitter der Mischröhre Ho 6 wird tiber den Kopp1ungskondena
sator C 165 die Empfangsfrequenz vom Anodenkreis der vorherge:
henden Stufe zugeführt, während in die Kathodenleitung der U1sch=
röhre tiber die Spule L ~9 die S~hwingungen des er~ten Oberlager=
rers gekoppelt werden. Beide Frequenzen werden miteinander ge=.
mis~ht und im Anodeokreis, bestehend aus der Primärwicklung des
nbersragers L 51 und dem Kondensator C 16" entsteht U.8. die
Differenzfrequenz, die als Zwischenfrequenz von 1000 kHz weiter
verarbeitet wird.

• ZF-Verst ärker

Die Eingangsschaltung des ZF-Verstärkers enthält ein 6-stu-
figes Bandfilter. Der erste Kreis wird von dem bereits erwähnten
Anodenxreis der Miechstufe gebildet, an den transformatorisoh
ein zweiter Kreis angekoppelt ist. Die nachfolgenden fünf Kreise,

•
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die sämtlich auf ät.e ZF abgestimmt sind, Werden durch Kondendae
toren miteinander verbunden.-

Der letzte Kreis des Bandfilters ist direkt mit dem Gitter
der ersten ZF-'Röhre Ro 7 verbunden. Außerdem er-heLt dieses Git=
ter ebenso wie die heiden HF-nöhren und die anderen ZF-Röhren
Rö 8 und 9 zusätzlich eine hegelspannung. Auch bei den soeben .
genannten Röhren wird bei betrieb ohne selbsttitige Regelung mit
VeranderbarKeit der Schirmgitterspannung für die Lautstärkenein=
stellung gearbeitet. uie drei ZF-Röhren erhalten ihre Gitter-
Gr-undvo z-apanrrung s amt Lkoh durch den Spannrmgsabfall der Kat ho-e
denströme in den iiiders"ti:illden W 28, W 34 bzw.. '8 40.

Die erste und zweite ZF-Röhre sind aurch ein Quarzfilter
mi t einander verbunden. Dieses enthält zv..ei abgestimmte Kreise,
bestehend aus den Spulen L 57 bzw, L 58, den Festkondensatoren
C 183 bzw. C l~O, den Abg1eichkondensatoren C 182 bzw. C lY2
und den Drehkondensatoren C 184 bzw. C 1;'1. Beide Kreise sind
tiber den auf der ZF von 1000 kHz schwingenden Quarz Q 1 gekop=
pelt. Die durch den Quarz Q 1 hervorgerufene schädliche Para1=
lelkapazität wird mit Hilfe des Abgleichkondensators und des K
Kondensators C 185 neutralisiert. Die Drehkondensatoren C 184
und C 191 sind gegenläufig in mechanischem Gleichlauf, d.h. bei
einer Lrehbewegung des Drehgriffs ..Bandb reLt e " wird die Kapa=
zit~t des einen Kondesators 5rö~er und beim anderen Kondensator
nim~t sie um den gleichen Betrag ab. Durch Verstimmung der bej~
den Kreise symmetrisch zur ZF wird die Bandbreite dieses Filters
vergrößert.

~n genau ebenso aufgebautes Quarzfilter reit Bandbreitenre=
gelung ist zwischen d~e Röhren Rö 8 und Re 9 geschaltet.

Demodulations-, Nli'_ und Regelstufe

Durch besondere Ausnutzung der Elektroden der Röhre Ra 10
werden in dieser drei verschiedene Aufgaben gelöst. nie Strecke
Kathode-Bremsgitter wird zur Demodulation der ZF-SchVlingungen
und zur Erzeugung der Regelspannung verwendet. Das Triodensystem
Kathode-Gitter-Schirmgitter bildet eine NE-Verstärkerröhre und
an der Strecke Kathode-Anode liegt eine positive Gegenspannung,
die das Einsetzen des Regelvorgaoges von einem bestimmten Kin=
destwert der HF-Eingangsspannung abhängig macht.

Die Aufgabe der Demodulationsstufe besteht darin, die nie:
derfrequente Modulation von den Zwischenfrequenzschwingungen zu
trennen, damit sie nach weiterer VerstRrkung in den beiden NF-
Verst~rkerstufen im angeschlossenen Kopfhöhrer wahrnehmbar ist.
Sind die niederfrequenten Scb.ingungen in den heiden Betriebs=
arten "Sprechve.rkehr" und "Eaa t verkehr tönend" in den zwf.achene
frequenten Schwingungen unmittelbar enthalten, 50 brauchen sie
nur abgetrennt zu werden. Bei: der Bet r'Lebaart "Tastverkehr t one
los" dagegen kommen nur reine Z\·.'i5chenfre~uenzscb.,!ingungeni~
Takt der Tastzeichen des Senders am Bre~sgltter der Höhre Re 10
an. Zur Hörbarmachung ist deshalb noch eine zweite hochf r-equene
te Schwingung nötig. Diese wird im aee t t cn öber1agerer so er.-
zeugt, da~ ihre Sohvüngungszahl gerade soviel von der Zwischen:
frequenz abweicht, um die aus beiden Frequenzen durch Oberlage-=
rung entstehende Schwingung im Herbarkeitsbereich liegen zu
lassen. I
Die modulierten ZF-Schwingungen gelangen von der Anode der drit: I
ten ZF-Röhre Rö 9 tiber eine abgeschirmte Leitung zum Schwing~
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kreis, bestehend aus der Spule L 61, dem Kond~n5ator C 208 und
Dämpfungswiderstand W 63 und weiter über den Kopplungskonden =
satar C 214 zum Bremsgitter der Röhre Rö 10. Pargllel zur Ka =
thoden-Bremsgitterstrecke liegen die ::iderst::illde -1'1 51 und 52 ,
an .denen die beim Leeodu.LatLonsvor-geng entstandenen NF-Spannun
gen und die Regelspannung auftreten.

Die NF-~ech5elspann~g gelangt nach der Demodulation über eine
ZF-Sperre zum Steuergitter der Rötre Rö 10, zu der gleichzeitig
die üittergleicbspannung gelangt. Lie in der nöre verstärkten
Schwingungen gelangen über ein mit einem S0hraub~nzieher ein-
stellbares Potentiometer W50, den Koncenaa t-or ;; 215, ein Sieb-
glied fUr noch vorr~ndene ZF-Spannungen zum Lautstarkenregler
W 4S. Sobald die Regelspannung mit dem ,Betriebsartenscbalter ab-
geschaltet wLz-d, ist das Potentiometer n 4~ wirkungslos. In tiem
diesem .io'all \"iirc. die Lautstärkenregelung hochf r equenz s ea tig
durcr~efUhrt, indem vcx Potentiometer. 48 die Scnirocgitterspan-
nung der HF- und Z:t'-ilöhrenvexanc.ert wird. beide Po t en t Lome t er
~erden vom gleichen Lrebknopf betatigt. vaS Potentiometer W 50
soll bei Mehrfach-betrieb Streuungen in der Grundve ratarkung aus-
gleichen ..

In der ßetriebsart "Tastverkehr tonlos" werden die ho~hfre-
qu~nten ~ellenzüge in der Art hörbar gemacht,' daß sie mit den
Schwingungen eines z~eiten Utberlagerers vereinigt und dann der
Diodenstrecke Kathode-Bremsgitter zugefÜhrt verden. Die Schwin-
gungen des zweiten Ueberlagerers gelangen tiber den Kondensator ~
232 an das Bremsgitter der nöhre Rö 10. Mittels einer aus diesem
Kondensator C 2J2 und den Kondensatoren C 338, C 340 und C 214-
in Verbindung ;r,it der Spu Le L 61 gebildeten BrÜCkenschaltung
wird verhindert, dRR einerseits die Schwingungen des Ueberla-
gerers in den ZF-Teil "eintreten und daß andererseits eine lI"it-
nahme des Ueberlagerers durch die Zwischen frequenz erfolgt •

Gleichzeitig mit der NF-Spannung liegt an den 'iderstanden
W 51 und 52 auch die Regelspannung. Diese Spannung wird zuna~hst
über zwei Zeitkonstantenglie'er geführt, die aus dem ~iderstand
11 44 und dem Kondensator C 21il baw, dem 'Niderstand W 45 und den:
Kondensator C 212 bestehen. r.t e Spannung wird zu den Röhren
Rö 2, ~, 7, 8 und 9 ge:führt.

An der Röhrenstrecke Kathode - Anode liegt außerdem eine po-
sitive Spannung von etwa ~ V, die über einen Spnnungsteiler aus
der stabilisierten Gleichspannung von 140 V gewonnen wt rd; Die
heg~15pannung arbeitet mit der als Gegenspannung wirkenden posi-
tiven Spaun.ang in f'oLgend.em Zusammenhang:

Die Anode der Röhre Rö 10 ist mit dem Potentialpunkt 182
eines Spannungsteilers verbunden, der aus den ~iüerständen 6 43,
11 42, 11 47, 11 46, 11 44, W 51, il 52 und W54 gebildet wird. So-
lange dit aus dem ZF-Teil ko~~ende und in rtö 10 gleichgerichtete
Spannung am Bremsgitter (Pot. 217) Werte von -2 Volt tiberschrei~
tet, entsteht an der Anode (Pot. 18"-) keine Spannung, da der
Strom den Weg über die Strecke Anode - Kathode der Höhre Ro 10
n.tmmt, Erst wenn die Spannungen am Bremsgitter den Wert von -2
Volt übersteigen, entsteht an der ~de eine negative kegelspan-
nung, die um 2 Volt kleiner ist als die am Bremsgitter st ehen- e
Spannung ..

Die der Regelspannung überlagert NF-Spannung wird tiber den
Kondensator C 213 zur Masse abgeleitet •

i
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Der Widerstand W 41 des Spannun6steilers wird bei den Betriebs
arten "A 1 ohne Heg L" und "A 3 ohne Regl" durch einen Kontut des
Relais R ;i kurzgeschlossen. Dadurch wird erreicht, daß der Ein-
satz des Rec;elvorg.::lI1gesnur bei sehr großer Laut atärz e er:folgt
und bei normaler KopfhörerlautsLärke ~n Regelvorgang einset~t.

Zweiter Ueberlagerer

Der zwed t e Ueberlagerer erzeugt in einer Hegener-Scha1tan-
ordnung eine ScHwingung, die zum Hörbarmachen der Zeichen in der
Betriebsart A 1 und zur Eicr~ontrolle benutzt wird.

Lie Röhre Rö 11 des quarzgestekerten TelEgrafie-Ueberla6erers
arbeitet als Triode, da die Aufgabe der Anode vom Schirmgitter
der Röhre übernommen wird. ~er Schwingkreis besteht aus einer
Reihenschaltung zweier Indaktivitäten L 62 mit dazwischengescbal-
tetem Quarz Q 3 und den in Reihe geschalteten Kondensatoren C
2;)~ - 236, C 237 - 2~9,. C 346 und demurehkondensator C 240. Der
Quarz erregt diesen Kreis, dessen Sparulung phasenrichtig über
den nondensator C 241 mit dem Gitter der Röhre verbunden ist.

Der Quarz Q 3 schwingt in einer Frequenz, die sich von der
Zwischenfrequenz um 900 Hz unterscheidet. Soll ein anderer Ton
hörbar werden, so wird der Handgriff "Tonhöhe" aus der Stellung
"Quarz" herausgedreht. Dadurch wird der Quarz Q 3 mit dem Schal-
ter U 19 kurzgeschlossen. ~in ~eiterdrehen des Handgriffs ver-
stellt den urehkondensator C 240 und ändert damit die Frequenz
der erzeugten Schwin~xng.

Widerstand W 61 arbeitet als Gä t t ezabLeL'tw.Ld.ez-atan d, Die ent-
standenen Schwingungen werden, wie bereits beschrieben, tiber den
Konder.sator C 232 an das Bremsgitter der Höhre Rö 10 geleitet,
um dann in der Diodenstrecke mit der ZF gemeinsam den Ueberlage-
rungston zu bilden. Der Telegrafie-Ueberlagerer erhält über den
Be t r-Lebaart enwah.Ler- Schirrngitterspannung.

Endstufe

Der Ueberlagerun.sston von 900 Hz bzw, die niecerfrequenten
Schwingungen gelangen vom NF-VerstärÄungssystem der Röhre Rö 10
ube r eine ZF-Siebglied, bestehend aus dem Widerstand 'i 72 und
Kondensator e 245, zum uitter der Endröre Rö 12. Im Anodenkreis
dieser Röhre liegt der fransformator tJ 1, dessen Se.k:undärwickl'lr."-:
tiber Verdrosselungseinri~htungen mehrere AnschlußmöglichkeiteG
enthält. Zwei Buchsenpaare auf der rechten Seite sind für den
Kopfhöreranschluß und eine Normalklinkenbuchse an der RÜCKseite
ist für den An ach.Luß einer Fernleitung mit 600 Ohm ße11enw1der-
stand bestimmt. Für die Begrenzung zusatzlicher St~spannungen
ist eine feste Störpege1-Degrenzungsanordnung (Krachtöter) für
di.e E.:ndstuf'eeingebaut, die entweder von Hand eingeschaltet ",er-
den kann oder bei angesetztem Peilvorsatz in der Betriebsart ·Ge-
börpeilen" über das Relais R 4 automatisch betätigt wird.

Die Wir~ung~ise ist folgende: Die am Gitter der zweiten NF-
Röhre liegende NF-Spannungwird durch Betät1gen des Relais R 4
statt über den "NiJerstand W 13 über die Trockenglelchr1chter Gl 3,
Gl 4, Gl 5, Gl 6 zur llasse geleitet. Die gle1chgerichteten Span.
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Spannungen werden zum AUfladen des Kondensators C 248 verwendet.
Hleibt nun die NF-Energie gleiah stark, so ninmt cer Kondensator
C 248 nach dem ersten Aufladen keine weitere Energie auf; diese
fließt vielmehr zur zweiten NF-Verst~rkerstufe w.Let ez-, 'rreten
jedoch größere Spannungen durGh Krachgeräuscne auf, so nimmt der
Kondensator C 248 diese auf und entzieht sie so der zweiten NF-
Verstärkerstufe. ~er diesem Kondensator parallel geschaltete
ltiiderstand Vi 77 ist so bemessen, daß die dem Kondensator zuge-
führte S{tnnllng sich langsam ausgleichen kann, 5:J daB der Konden::Jl.-
tor C 248 in der Lage ist, erneute Krachgerau5~he uns~hadli~h zu
machen.

Betriebsarten

Ler Betriebsarte~wäler U 22, der mit dem Hauptschalter für
das Gesamtgerät vereinigt ist~ kann folgende Stellungen einnehmen:

Aus, kenntli0h gemacrht durch das Zei~hen "on
Al mit Regl bestimmt für Tastverkehr tonlos
A ~ mit Regl " "Sprechverkehr und Tastverkehr tönend
A 3 ohn e Regl .." n " n

A lohne liegl _n "Tastver~ehr tonlos.
Die Herstellung der Be'tz-Lebsau.st ande in den e.LnzeLnen Baugrup-

pen wird tiber das Relais H 3 durcr~eftihrt, das durch den Betriebs-
artenwähler betatigt wird •,

In der Betriebsart "A 1 mit Reöl" wird dem Telegrafie-Ueber-
lagerer die Schirmgitterspannung zugeführt, so da8 er scnwingt und
ein hörbarer Ueberlagerun6ston gebildet werden kann.

In der Betriebsart "A 3 mit Regl" erhit der Telegrafie-Ueber-
lagerer keine Schirmgitterspannung.

In der vierten und fünften Stellung des Betriebsartenwählers
"A 3 ohne Regl" und "A lohne Reg.L" wird vom Bet z-Lebaaz-tenv-ah.Ler .
der Stromkreis für das Relais R 3 geschlossen. Die drei Kontakte
dieses Relais nehmen ihre Arbeitsstellung ein. Mit einem Kontakt
wird, wie bereits beschrieben, dur vh Kurzschließen des iiiderstan-
des W 47 der ~insatz der hegelung verschoben. Ein zweiter KontaKt
schaltet den Eingang der Endstufe vom Abgriff des Lautstarkenreg-
lers W 49 ab und :führt ihr die NF-Spannung direkt zu. Mit Hilfe
des dritten Kontaktes wird an Stelle des abgeschalteten niederfre-
quenzseitigen Lautstärkenreglers W 49 der hochfrequenzsei~ioe Laut-
stärkenregler N 48 angeschaltet, mit dem die Schirmgitterspannung
der beiden HF-Röhren und der drei ZF-Rhren verändert wird .

•

.H.öhrenkontrolle

Die Emisslonsströme sämtlicher Rören lassen sich dur~h Nieder-
drUcken der neben den honren angeordneten Drucktasten mit dem ein-
gebauten Meßinstrument J 1 nachprüfen. Schaltungsmäßig wird die
Messung derart dur~hgeführt, daß das Meßinstrument J 1 zwischen
Kathode und Masse parallel zum Kathodenwlderstand gelegt wird •

•



Verstärkungskontrolle

Bei einer ve rst äcungskon t z-ot Le wird das Verhältnis der HadSC!1-
s pannung sämtlicher Stufen e.Lnsah.L'i eßLd.ch Vorkreisen zur xausc n-
spannung bei kurzgeschlossener .jLt t erwech s eLspannung der ersten
HF-Röhre gemessen. Auf diese Art laßt sich der liaus~hanteil der
EingangsKreise feststellen.

Empfängerrauschen ist eine bei großem VerstärkUngsgrac auf-
tretende dauernde Beeinträchtig!.lng des Empfanges durch Nebenge-
räusche, die nicht duz-eh Fehler i_rnGerät, sondern durch Unregel-
maßigKeiten im Elektronenfluß verursacht --t rd. Jdan unterscheidet
höhre~rauschen und Kreisrauschen. Die Stili:kedes Rauschels kann
durch Verringerung der Bandbreite des Empfängers herabgemindert
werden. Die Größe des Empf'ariger-sr-au.achen s wird am Empf'ang ez'aua-.
gang als Spannungsabfall an einem Niderstand als RaU5Chspannl1ng
gemessen, wob e.i. duz-en Abscna.Lten der Ant enne und Kurzschließen
des Empfangereinganges äußere Störilllgsursachen (z.B. atmosphäri-
sche Störungen) ausgeschlos~en werden. Bei dieser Messung sind
die Bandfilter auf größte Bandbreite einzustellen, damit das Rau-
schen der vor den Bandf'Ll..tern liegenden Hauteile vollständig m:Lt
erfaßt wird.

Beim Betatigen der Drucktaste zur Verstarkungskontrolle werden
die im Schaltbild U 15, 11 und l~ bezeichneten Schalter geschlossen.
Las Kurzschließen der ~itter-Kathodenstrecke der Röhre Rö 2 wird
mit der Lurcktaste U 31 vorgenommen. Unabhangig von der Stellung
des Betriebsartenwahlers werden folgende Schaltmaßnahmen von den
drei Schaltern U 15, vt , l~ durchgeführt:

1. Einschalten des Telegrafie-Ueberlagerers mit Quarz;
2. Abschalten der NF- und HF-Lautstärkenregelung;
3 .. Ab acne.Lt en des Regel vo rga ng ee über ReLaLs R 3;
4. Anschließen des Instrumentes J 1 an den Ausgangstransfor-

mator '0 1 über den i.neici1ri~!l1ter GI 2.

Et.cbp.r ürung
,

Bei der Eichkontrolle werden die quarzgesteuerten 5chwingWl-
gen des felegrafie-Ueberlab"erers uber eine besondere Verzerrer- _
kombination zur Erzeugung von Oberwellen zum uitter der ersten
HF-Röhre geführt. Bei geeigneter Frequenzeinstellung ergibt eine
bestimmt Harmonische der Quarzfrequenz mit der Frequenz des erst~
Ueberlagerers eine hörbare Frequenz, die mit dem AbgLe.Lchkcnden-,
sator C 336 auf Schwebung snuj I e1.ngestellt wd z-d..

Beim Betätigen der Drucktaste für die Eichkontrolle werden die
im Schaltbild mit U 15, 16 und 19 bezeichneten Schalter einge-
schaltet. Unabhängig von der StelllUlg des Betriebsartenwählers
werden damit folgende Schaltmaßnahmen durchgeführt:

1..Einschalten des Telegrafie-Ueberlagerers mit Quarz;
2. Abschalten der NF- und HF-Lautstärkenregelung;
3.. Abschalten fies Regelvorganges über .ri.elaisR J;
4. Einschalten der Anodenspannung für Telegrafie-Ueberlagerer

und der Verzerrerkombination W 65, 66, 102, C 230, 231;
5. Ueber den Kondensator C 157 und den RelaisKontakt von R 1

werden die Quarzschwin~~en mit Oberwellen zum Gitter der
Röhre Rö 2 geführt ..



bei Batteriebetrieb v Lz-d die positive Spannung tiber eine drei-
teilige Vrosselkette zu einem Pendelumformer (Zerha~ker) geführt,
in demaus dem Gleichstrom wechs ei et rom erzeugt wird. Die Wirkungs_
weise des Zerhackers ist kurz folgende: Der ßatteriestrom fließt
von der Drossel D 15 liber die Zun6e nach Pot. 254 und durch die
Magnetwicklung des Zerhackers. Der jetzt vom Strom durchflossene
Magnet zieht die Zunge an, so daß der Kontakt Pot. 252/254 geÖff-
net wird .und gleiah~eitig das Magnetfeld wieder zusammenfällt.
Eine mechanische Kraft bringt die Zunge in ihre alte Lage, und
der Anfangszustand 1st wieder hergettellt. Der Vorgang beginnt von
neu em, Bei diesem Hin- un d Herpendeln wird abwechselnd die Plus-
Spannung der batterie an die Kontakte Pot. 253 und Pot. 267 gelegt,
so daß tiber je ein Siebgliec die dritte Wicklung des Transformatorsn 2 abwechselnd von Pot. 216 und Pot. 312 aus von entgegengesetzt t
gerichteten Stromstößen durchflossen wird. Die Stromstöße entgegen- i
gesetzter Richtun~ werden wie eine Netzwechselspannung weiter zur
Herstellung der positiven Spannungen verarbeitet.

Für die Relais und als Heizspannung wird die Batteriespannung
in diesem Fall direkt verwendet •

,

Netzteil

!Jer Netzteil ist für den Anschluß an ,·,echselstromnetze von
110, 125, 155, 11;10,210, 2;::-0und 2~0 V und an eine 12- V-Gleich-
stromquelle bestimmt. Vas Umschalten von ;iechselstromnetz auf
uleichstrombetrieb wird mit dem Stromartenwähler U 21 "Netz-bat-
teriell durchgeführt.

bei Netzbetrieb gelangen die beiden Leitungen des Wechsel-
stromnetztes liber die Sicherunsen S 2 und S a, einen einpoligen
Einschalter, der mit dem Betriebsartenwähler kombiniert ist, ein
dreigliedriges Siebglied (D ';1-14, C 273-281), und den Spannung s-,
wähler zum N"etztransformator n 2. Von der s ecunüär-s et t e dieses
Transformators wird die Spannung den beiden in Dcppe Lweg-cG'LeLch-.
richtung angeordneten Röhren Rö 14 und 15 zugeführt. Die positive
G'Le.Lch.aparmung w.i rd vom Kathoden-l'ttential der Röhren tiber eine
viergliedrige 0rossel-Kondensatorkette dem Emßangerteil zugeführt.
~ine weitere positive Spannung wird mit Hilfe des Stabilisators
Rö 13 konstant gehalten.

Ver negative Pol der gleichgerichteten Spannung wird als nega-
tive Gittervorspannung fii die Röhre Rö 10 verwende t , In diesem
Stromzweig liegt die Sicherung S 1.

Zwischen Pot. 268 und 26~, einer dritten iicklung des Netz-
transformators, wird die Heizwechselspannung für alle Röhren ab-
genommen.

Eine weitere wsens aj.spannung wird zwLr eben Pot , 28 und 29 ab-
genommen, in zwei i'rockengleichrichtern gleichgerichtet und als
rtelaisspannung fur die Relais R 1 ···4 verwendet.

•

•

I
I,
,

I,
i

I

I,

.,
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C. "artung und Prüfung

• I. aartung

liie Verbindun~sstellen {Klemmen, Stecker und Bucn s en) fUr Ant enne ,
Gegengewicht. Kopfhörer und Stromquellen sina stets blank zu baI 3

ten.
Lie RÖhren und der Pegdelilmfarmer sind in regelm~C3igen Abstan~

den Letv-a alle Vierteljahre) auf Saubent.eit und Sicheren Konta.kt
ihrer Steckverbindung zu prüfen.

Ist das Gerät längere Zeit nLaht benutzt wor den , so sind vor
der Inbetriebnahme sämtliche Schalter und Wähler mehrmals uber a1:2
le Schalt stufen zu bewegen, wn die KontaKte wieder blank: zu reiben.

Las Gerät ist stets trQ,,;ken unG Sauber zu haltep. Alle Viertel:
jahre ist das Gerat za äf~nen und mittels Fön oder anderer Blasvor~
richtung von eingedrungenem Staub zu rei~igen. Ist ein Gerat innen
feucht gewor den , so ist es vor-sLcht.Lg allseitg z u öffnen, mit sau-e
be rem, weichen Lappen sorgsam allsel tig abzureiben und längere Zeit
bei Zimlc.erwiirme zu t z-ocxn en; ,strahlende 1Värme ist unter allen (JOb

inden zu vermeiden. da. sonst die Isolierung leidet, also das Ge:
> -~ _1... ... ~- .H - ..,~ ...._ von Ofen, offenem Feiler, elektrisohen Strahl:

öfen usw, stellen.
Das Schmieren ."!er OIen de r- me..-b an Ls-chen Teile ist verboten.

1.1. IPrüfung

bei jeder auftretenden Eetriebsstörung ist die Ursache im=
mer- zuerst eueen zu suchen; Nur wenn das nicht zum Ziel f'ühr-t ,
ist das Gerät zu öffnen.

a) Einstellen der Ausgaogsspanmmi' {mt.nd est ens nach j edem
Rdhr enweche e.L und bei daue'rn dem Nachlassen der Empfangs""
lautstär~e de~ Geräis vornehmen).

1. Sämtliche Antennenzuleitungen aus den Antennenan=
schlüssen des Empfängers herausziehen.

2. Hetriebsartenwahler in Stellung "A 1 mit Regl" !
:1. Heizspannung zwei :6.ntltennach dem Einsc:halten durch

t.rucxen der roten zent aat.e am Prlif'instrument messen,
4. Anodenspannung dur~h DrUcken der blauen Meßtaste am

PrUfinstrument (11) messen.
5. Ras t enwahj er auf "U·. (Gilt nur :für E 52 a und. a-L) ,
6. Frequenastufenwähler auf Frequenzstufe I.

1. Mit Frequenzwähler auf 2900 kHz einstellen.

8. Bandbreitenregler auf größte Bandbreite stellen.

~. Prüf taste U 17 mit der rechten Hand drtick~n.
Lann: muß der Zeiger des Prlif'instrumentes zwischen dem scbars

zen und dem roten Berei~h stehen. Steht der Zeicier i~ roten Be.
reioh oder darüber, 50 ist mit einem Schraubenzieher die Stell~
senraube (W50) "Verstärkung" vorsichtig nach links zu drehen,
bis der zeLg er zwischen dem schwarzen und dem roten Bereich steht •

•
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L~ßt sich der Zeiger nicht auf den SolJwert bringen, 50- ist die
Stellschraube (W50) nach links bis zum Anschlag zu drehen.

S'teht der Zeiger im schv-ar-zen Bereich oder darunter, 50 ist
die Stellschraube ("N5f)) vorsichtig nach rechts zu drehen, bis
der ZeigerzzwiRcben dem roten und dem schwarzen Bereich steht.
Läßt sich der Zeiger auch dadurch nicht auf Sollwert stellen,
so ist die Röhrenprüfung dur~hzuführen. Bleibt diese ohne Ergeh:
nls, so sind sämtliche Röhren zu erneuern. Die alten Röhren sind
zur genaueren Prüfung abzugeben.

•
b) Verstarkuntsprüfung

Die Kopfhähre.spannung nach a) einstellen.
Mit der rechten Hand Prüftaste U 17 drücken.

Mit der linken Rand am Bandbreitenregler den Zeiger des Prüf:
instrumentes auf den rechten Rand des sohwarzen feldes ein~
stellen.
Ilit der Lf.nsen Hand Prtiftaste U :il drücken.

(Die Prürtasten U 17 und U 31 sind h~erbe~ gleichZeitig
zu drücken)

Dabei muß der Zeiger 'etwa auf den linken Rand des schwarzen
Bereichs zurückgehen.
Geht der Zeiger nicht zurÜCK, so sind die Röhren zu prtifen~
Ist die Röhrenprlifung ergebnislos, so ist das Gerät zur In:
standsetzung abzugeben.

c) Röhrenprüfung
1. Sämtliche AntenQen- und Erdzuleitungen aus den Anschlüssen

herausziehen.

2. Betriebsartenwäbler in Stellung "A 1 mit Regl-.
3. Heizspannung mit roter Meßtaste am Prüfinstrument prüfen.

4. Anodenspannung mit blauer Meßtaste a~ Prüflnstrument prüfen.

5. Der Rel~e nach die Meßtasten U 4, U 6, U 10, U 11, U 12,
U 13, U 14, U 18 und U 20 für die Kathodenströme drücken.
Der Zeiger des Prüfinstrumentes muß aud Marke stehen b1e:ven.

d) 'F.i chungspriifung,
Die Eichungsprüf'ung darf erst eine halbe Stunde nach dem E1D~
schalten des Ger&ts vorgenommen werden.
1. Betriebsartenwäb1er auf "A lohne Regl-.
2. Rastenwähler auf "Un stellen.

3. Sämtliche Antennen und Erdleitungen aus den Anschlüssen
herausziehen.

•

4. Ilit Fz-equenzst uf'enwäh.l er die Frequenzstufe I einstellen ..
5. Mit Frequenzwähler auf den Eichstrich der Eichmarke bei

3002,7 kHz einstellen. -g;:"'e> J>C ~ (141100,,\ I("'~"",,!.)
6. Baadbreitenregler einrasten.
7. Prtiftaste "Eichprüfung· drücken.

8. Mit Fe4nantrieb zum Frequenzwähler durch voreichtigee Dr~
ben nach rechts und links ~est8tel1en. ob der Eichstrich
um weniger als 2 kHz von einer Schw"ebungsliicke entfernt
liegt.



L Mit Frequenzstufenw_ähler Fz-equenz stuj'e IV w!:ihlen und mit
Frequen~wähler auf die Eichmarke 11~l5,~ kHz einstellen.

2. Abdeckscheibe auf der oberen Abdeckplatte nach Lockern der
grünger~nderten Schraube nach hinten schieben.

3. PrtiItaste U 16 drUcken.

4. Gleichzeitig mit Schraubenzieher am Eichtrimmer durch vor~
sichtiges Iireherr-nach rechts oder links auf' Schwebungslücke
einstellen.

5. Abdeckscheibe wieder 5chließ~.

6. Eichungsprüt'ung nach d) wiederholen.

E-rgibt die Eichungsprüfung wiederum stärkere Abwed chung en als
zulässig, 30 ist das Gerät zur Instandsetzung abzugeben.

f) ~lühbirne für die Skalenbeleuchtung auswechseln

1. uerät ausschalten.

2. Durch drehen der rotgeränderten Schraube unter der Skalen=
mattscheibe mit einem Schraubenzieher auf die Mittlere Ein:
rastung (UBrke) einstellen.

~. Die beiden rotgeränderten Verriegelungsschrauben über der
Skalenmattscheibe entgegen der Pfeilrichtung lösen.

4. Mattscheibentejl nach oben. herausziehen.

5. Schadpßfte Gluhbirne aus der Fas~ung herausziehen.

6. ErsatzglUhbirne mit dem ,selben Fleck zur Mattscheibe gekehrt
in die Fassung bis zum Anschlag e.Lndr-üc.kenund v-t eöer-1Bng==
sam etwasherausziehen, bis die Glühbirne fühlbar einrastet.

7. Mattscheibenteil wieder einsetzen up-d durch Drehen der Schraü=
ben in Pfeilrichtung bis zum Anschlag verriegeln.

8. Gltihbirnenschalter auf eine der Seitenrasten stellen.

•

•
9. Sodrum .E'reque!l'3stu:fe11 einstellen.

Mit j'r-equenzwahLe.rauf' den Eichstrich der Eichmarke
6005,4 kHz etns t eLl en , 13;=0><'"

11. Bandbreitenregler einrasten und Prtif'tasteU 16 drUcken.

10.

15.

Die SchwebungslUcke xu'?, weniger als 4 kHz abweichen.
In der Frequenzstufe 111 ist au!'fdj_e Eichmar.Ke 10009,0 kBz
einzustellen. Abwed.chung weniger als 6 kHz. :t 'Fö)(" Ib

In der Frequenzstufe IV ist auf die Eichmarke 17015,~ kHz
einzustellen. AbweLchung weniger als 10 kHz. ~;:-~;>r1T-
In der FrequenzstUfe V ist auf dee Ei~hmarKe 25022,5 kHz
einzustellen. Abwe Lchung wenLge r als 15 kHz.

13.

14.

Erg eben
nach e)

sich größere Abv-eLchung en ,so
nac hz ue Lc hen .

ist der
-g,:i':CI .... "2 !;
Em.pfänger

•

e),Nacheichen des Empfängers
Las Nacheiehen darf erst eiLe halbe Stunde nach dem
ten des Gerntes vorgenommen werden.

Einschal.:
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Abb~l. Vorderansi~ht des ~pfänger5 E 5? a, geschlossen. nach
Abnahme der linken Se1tenplatte.

Abb.2. Vorderansicht des Empängers E 52 a, Deckel geöffnet

1)olfmof "inetet;
•

I

\
t
I
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Abb. :-, Ruckan sLcht des Empfang er-s E 57 a , geschlossen

" "................._._, .

0,. /. < (' )

.'

Abb.4. Rückansiaht des Empfängers E 52 a, Deckel geöffnet.

•
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D. St ucxj.t st e
---- ----- ---

------------------_-----_-_-_------------_----------_-- _------ -
Pos. Bez eLc hnung und eLex t r-, e er t e besondere Angaben
---------------------_-_--_------------------_--------------------

•

lJ 1-3
1) 4
11 5-6
j, 7-8
l) ,-14
j, 15
L 16
,.;11
lJ IB-l~
j; 2.
J.; 21

• j,., 2::
11 ZI-;5
11 26- 27
1) 28-29
IJ ~O
j) 31
L 1
L 2
L .~
L 4
L 5
L 6
L 7
L 8
L ~
L 10
Lll
L 12
L 13
L 14
L 15
L 16
L 17
L 18
L 1,
L ?n- -<

L 22
.. ~"-:t..... c:..J
1. 24. --.!. ~;;

L 26
T n7
-U L.

L 28._ .-..-.
~ ~;!.. ~ ....u .)l.!

T" ~ .... -9.....'l{-;j

yro;;,::;eln, Spulen und I'ra:lsi'ormatoren

HF'-urossel
HF- L'ro s5eL
HE -Anc d end rO!3s eL
HF-1U10c.en~ro5sel auf Sd r-uf'e r- I op fx e r-n
Hli·-Net:i.dro~sel auf Sirufer -roprx ern
fili'- Ba t t er-Ledz-o ssel
HF'-Ba t t er i edrossel
HI-'- Dat t e r-t eo 'ro s se L
HF-urossel
H.F-lJyossel
F,}'_ Lj-o s s e I

..

Koppelspule

Koppelspule

Koppelwicklung auf Spulenkörper L 11

KoppeLwf.cs Lung auf SpuLenxc r pe r L 1;\

Koppe Lw.i.ckLung auf SpulenKörper L 15

Kopp eLapu.l e- -
l.. __';,_~__"-o. ~~

• 0 ~

KoypclsDule

Koppelwicklun~ auf SpuJe~KÖrper L 26

S & H, S1Ib 161Y a

Kopp eLw.Lck.Lung . auf SpuJ..enx.oJ"per L 26
KoppeLw.Lcx.Lung auf' ;,pn~ exlknrpey;-;:L:-.~C':c__=_-~-._:_:

~ " -

----,. ~- --- •--_ •• -- ---- .-- --=-.:.
-• -~.=,---~-~-----------

_=

- - --- --
- <- -- ~-~=----~- - ,'-

--_.--_.---_. ---_ .. ------~
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-----------------_-_----------------------------------------------
Pos. BeaeLchnung und elektro ;~erte Besondere Angaben
-----------------------------------_--_---------------------------
L 40-41
L 42
L 4:1-45
L 46
L 47
L 48
L 4~
L 50
L 51
L 52
L 53
L 54
L 55 •

L 56

i L 57
L 58
L 5S •

L 60
L 61

'L 62.
L 64 KoppeLwLc k Lung auf Spulenkörper L :1
L 65 Koppe Iwi.ck Lurrg auf Spulenkörper L 4
L 66 KoppeLwf.ck Lun g auf Spulenkörper L 5
L 67 Koppelwicklung auf Spulenkörper L 18
L 66 Koppelwicklun~auf Spulenkö~er L l~
L 69 Koppelv:icklung auf Spu.Lens o r pe r L ?O
Il1 Transformatoro 2 Net~tyansformator

Kondensatoren
C 2 Trimmer4"'14pF, 1500 V
..::~-4 45 pi'! l~, 150C V He ac ho T empa 5

J c 5 5 pli'+ 20 ~. 1500 V Bescho Cond, i'
C 6 lz-Lmne r 4" '14 pF 1500 V
C 7 20 pi'+ 5~, 1500 V Heacho Tempa S
c 8 45 pli'.!l~, 1500 V Bescho '1'empa 5
C S 10 pi'! 20 ~, 1500 V Bescho "':ond. l'
C 10 Trimmer 3"'12 pF, 150C V Hescao Ko ~11.2
~ 11 30 pi'~ 2 %, 1500 V Hesc ho 'fempaS
C 12 23 pF + 3 %, 1500 V Hescho Tempa S
C 13 400 pF! 2~, 150C V Reseho Oond, F
C 14 165 pF ~ 2 %, 1500 V Heac ho Oond, F
C 15 25 pF ~ 10 ~, 1500 V Rescho ...;ond. j'
C 16 Trimmer ;,."12 pi', 1500 V Resche Ke 3112
G 17 20 pF! 5 %, 1500 V Hescho Tempa S
~ 18 5 pF ~ 10 ~. 1500 V Bescho Tempa S
C 19 420 pli'! 2 %, 1500 V Hescao Cond. F
.; 20 400 pF! 2~, 1500 V Bescho Cond. l'
C 21 2500C pF ! 20 ~ r rn . Bv, 5207
C 2'2 55 pF ! 10 %. 1500 V Beseho Oond, F
c 2:i Tr1.mmer :i·· ·12 p.F', 1500 V Hescho Ko.. 3112
c 24 5 pli'~ 10 ~, 1500 V Hescho Tempa S
C 25 5 pli'!0,5pF, 1500 V Hescho Tempa S
.~26 250 pli'! 2 %, 1500 V Hescho Cond. f
c 27 20 pF ! 20 %, 1500 V Heacho Cond. F
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---------_. __ ._-_._-------------------------- ---_._-----------_--
Pos. t.~~ei-:: nung und EIE:-6:t.~. ..erte Besondere ~ntaben
-------------------- ---------------------- ----_------_---_-_"_--

.r r-Lmre r 4" "14 pE, 15CO V Hee-mo uonc . .
C 28 ,
n ""'j 25 p, + 10 ", 1500 1/ Heaaho ';or:.o. ~
~ < E

C xo i'ri:-:-lm{!r 4 •• °14 plo', 1500 V
...! ;11 ~5 p}' + c it 1500 V Hescho ;on~. J;..; . ,- 150C V Heaoho Ko, :\ll~C ;'\2 f z-Lrr-me r- ;i"' "12 pl",
..; ~~ Hescho .ronc . F
C ~4 4CO pB : c %, 150C V He s c ho .Jon c . ":;~5 185 uF + 2 fo. 150r V Hesoh o .icnö , }'. + 1500 V H " }'G ;'\b 4:-'0 _pF :; 2 J" eacao ....onu.,
c 717 40(\ pF - 2 %, 15CO V Heaoho ~ond. F
c aa ~C p" : 10 %. 1500 V Heacho -Jon d, F
C ~y I'rLmmer ;i-' 'l~ pF, 1500 1/ Heaeno Ko. ~ll?
G 40

• 10 p" :!: 20 1>. 1500 V Hes-rho ccnc. F
G 41 ~5C pi' i 2 s; 1500 V Heac no ~ond. F
G 42 ;\0pi' - 10 1>. 1500 V Hesoho ';ond. ,.
en ! i-"e I"'l? F 1500 1/ Hesc r.o Kc , ~ll?r ..:..1 r . _ p ,
C 44 Hes"!bo "':ona. F
e 45 50 pF + 5 %, 15CO V Hea-rhc -..!onc. F-
C 46 Trimmer 4"'14 pF. 1500 V
e 47 40 pF ! 10 ~, 1500 V Heschc .ionn, j'

c 48 i'rüLmer 4"'14 pF, 15CO V
e 4~ 25 pF :!: 10 %, 150C V Heac.hc 00nd. F
~ 5C 'l'rimmer ;i"' '12 p_L.", + 1500 V Beseho Ko, ~ll?
;..! 51 400 pj' 2 %, 150C 1/ Hes cho ..'!onc. F-
:;52 185"pF + 2 %, 15CO V lieacbo '::ond. }'-
~5~ 10 pF + 2 %. 150C V Hescho ';ond. F-
C 54 'rrimmer i\"' "1? pE', 150('V Rescho Ko, ~1l2
-:55 470 pF : 2 %. 1500 V Hescho ~ond. F
C 56 400 pF : 2 1>. 1500 V Hescho :.:!ond. F
G 57 ~cpF : 10 %, 1500 V Hesc ho Good. F
C 58 50 pF :!: 5 %, 15CO V Heacho Cond. F
C 59 Trimmer i\"'12 pF,

! ? jk
1500 V He s-rho Ko , ~1l2

e 60 250 pj' 1500 1/ Hescho ";ood. F. ,
J 61 ;10p" : 10 %, 15CO V Haaonc ":;ond. F
C 62 Trimmer 4"'14 pF,

: 10 %.
1500 1/ IG 63 20 pF 1500 V Heecho ":ond. :."

C 64 Trilumer 4"'14 pi', 15:J0V
e 65 25 pF :!: 10 %. 1500 V Hes -ho "':or:n.. F
e 66 400 pE' :!: 2 %. 1500 1/ Hes cuc ' n : f ,

• ;:~ v J ' •
G 67 185 p'. : 2 %, 1500 V Hesaho _!oud. F •
e 68 'frim:ner i\"'l? pF, 1500 V He s cho &0. :ill? ,

C 6~ 5 pF : 20 %, 15CO V Besc!Jo ":ond. F
e 70 420 pF t 2 %. 1500 V Bescho _:ond. F
C 11 4CO pF - 2 %, 1500 V Heschc Cond. F
C 72 xo p" :!: 10 %. 1500 V Hes cho ....!ond. F
~ 73 Trimm·.r ;1"' "12 pF, 150C V Hesr:ho Ko• ~1l2
e 74 5 pF + 20 cf, 150C V Heechö "';onc. F
e 75 250 pF :!: 2 %, 1500 V Bescho ~ond. F
; 76 30 pF :!: 10 cf, 1500 1/ Hescilo ";ond. F
e77 Trimmer ~···12 pF, 1500 V Hesohc Ko. il1l2
C 78 ilO pF !10 'P, 1500 V Hes -ho ·':;ond. F
e 79 20 pF - 5 f 1500 V Hescho "':onc. N+ •
C 60 30 pF - 5 1>, 1500 V Hes'Jho Tempa S
:;81 11 pF :!: 10 %, 1500 V Heseho Tempa S
e 82 5pF ~ 10 %. 1500 V Heechc .!on~. 111
e 83-8~ 60 pF - 2~, 1500 V Res-rho Tempa S•
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-------------------------------------------------_-------------_--
Pos. l:Iezei::hmmg und eLek t r-, kerte bes~nd~re&~aben
--------------_----------------_-----------------------_----_-----
~~C-~l 150 pF + 2 %, 1500 V Hes ....ac ':ond. N
:..:92 70 pF! c fl, 15()('V Heechc ";ond. N
C S~-~8 60 pF ~ ? %, 15~O V Hes cho Tempa. 5
C 9S-1CO 150 pF! ~.Ib,1500 V Hes-rbo ";ond. N
c 101 50 pF! 2 Ib, 15Q~ V Hen-ho Lempa S
~ 102-106 150 pF! 2 %, 1500 V He sc ho c ono , Ir
G 107 50 pi" + 2 %, 150" V Heacho 'r e:::pa 5
C 108 25 pl-':: 5?-, 150'! V He s cho T empa S
C 109-112 6,,)p"! 2 fl, 15')')V Hes aho r enpa S
:"! 113: 70 pF ~ 2 %, 150C V HeacLo ~ond. N
e 114 6e pF - ?~,l50C V Hea-rhc ";ond. N
C 115-119 60 p}':: 2~, 15'):) V Hescl;o "_l smpa S
G 12:J-12~' 45 pF! 2~, 15~CV Hes~.f.O ferr:pa S
C 1?4 140 pF! 2 %, 150C V Hesohc '1' (';:.r.'l S
~ 125 50 pF! 2 fl, 1500 V Hes-"!ho ';ond.. N
C 126 Tri:::l-cer 4·'14 oF, 150(' V
C 127

. +
5 fo, 1500 V Heachc ..!30d. F55'pF -

e 128 Trimmer 4·'·14 pF,+ 15CC V
C 129 60 pF - 5 ;1-, 1500 V Res -no "':ond.F
C 1~0 40C pF ! 2 ;" 1500 V Hesc ho ":cn 1.. F
8 l;Sl 185 pF ! 2 fo, 1500 V Hescho "::ond. F
C B2 :i" '12 pli', 1500 V Hea cho !Co. ~ll?
C 1~3 25 p~'! 10 %, 1500 V Hes~ho ';ood. F
\! 134 420 pF ~ 2 %, 1500 V Heac ho ::ond. F
G 135 4PO pF + 2 fl, 15CC V Hes.-rho ·;ond. F
C 136 ~ocF ~ 10 %, 1500 V Hesc ho Cond. F
C 137 ~"'1? pF,+ 10 % 1588 ~ Heecho Ko. ~112
C U8 20 pF - , Besehe ":000. F
C 1~9 250 pF ~ 2 %, 1500 V Bes~ho "':')nd."C 140 ~O pF ~ 10 %, 1500 V Hes~he ';on,~."c 141 3'''12 pF, 1500 V He soho Ko. ;1112
C 142 70 pF ~ 5 %, 1500 V Hes~ho .

ond. l
;:;143 50 000 pF ~ 20 c, 250/750 V TI". B .: 5.l8~

l C 144-149 6-fa~her urehkondensator für Abstim~ung
360pF~1% .

• e 150-151 2 x 0,1 uF ~ 10 %j ?50/750 V S,. 8. Ko• Bv , bc:5
(in einem Becher

C 152 50 0'0 pF ~ 20 %, 250/750 V Tfkn. B'v. 5189
C 15~-156 4 x 0,1 uF ~ 10 1'j 250/750 V S & H, Ko. bv, ~065

(in einem Becher Hes cbo ":ond. F
G 157 5 pF ~ 10 %, 150C V
C 158-160Q 3 x 0,1 uF ~ 10 %j 250/750 V S Ct H, !Co. Bv, 9677

(in einem BeCher
• ..::161 50 000 pF ± 20 %, 250/750 V 'r ran. Bv , 5189
C 162-16 3 50 O~O pF ~ 20 %, 250/750 V Tfkn. Bv. 518!i
J: 164 200 pli'~ 10 %, 1500 V Rescho Cond. C
e 165 50 pF ± 10 %, 1500 V He scho 0ond. F
C 166-168 3 x 0,1 uF ± 10 %j 250/750 V S & H, Ko. av. Y6TT

(i~ einem Becher
c 169 150 pF ± ~ %, 1500 V Hes cho ":ond. F
c 170 10') pF + 5 %, 1500 V Heaoho ';ond. F-~ 171 150 pF ± 3 %, 1500 V Hee-rho "::o~d. F
c 172 ~opF ± 5 %, 1500 V Bescho "::ond.F
c In 150 pF + ;\ %, 150" V Beseho ';ond. F
e 174 30 pli'± 5 Ib,1500 V Ee s aho Cone. F
C 175 150 oF + 3 %, 150')V Heachu ~ond. F. -
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---_---- - ---- - - ------------------------------
Po s •.• bez ei chnung unrt elektro -:,-erte Besoncere Angaben
----------------------------------------_ .. _------------------------
C 176
C 177
,.:178
C 17~-181
8 182
Q 133
v 164

C 185
c: 1&6
(; 181-18':1

C l~O
C 1~1

C 1~2
G 1,3
e 1~4
C lSr5-1~7

e 200
~ ~Ol
• ~n2..... c:_"v

8 203
{' ,..,,,.
v ~'-''!
c 205
~ 206
(! 2'07

208
20'

C 210-211

C C12-213
C 214
:;215
e 216
C 217
e 218
c 21;-220

C 22;;-224

e 230-231
e 232
C 23:>;

:'10pj' + 5 J"
150 pE':!. "J"
"0 pF:!. 5 %,
0.1 uF ~ 10 %,

4'" 20 pF,
115 Vl" +-Bandbreit¤llregler
15 pF + 1 pF

(~,j_tC L'sL, 1':;1;1,-202 a;.;.:f einer Ac!_se)
4'··20 pF, 15~O V Se-echo

25 pF':!. 5 i, 1500 V Heac hc
:'I x 0,1 uF + 10 %1 250/750 V S it H,
( in einem Becher}

80 pF:!. 5 t, 1500 V Bescho Gond. F
Ban db r ef t cn r ce t er~

15 pF:!. 1 p"
(tn.it C 184, .lSl9, 2()2 auf' einer Achse)

4"'20 pF, 1500 V Hescho
c,l >oF :!.1'1 'I. 250/750 V S Ir< H,

4"'~O pF, . 1500V Hes~ho
;; x 0,1 uF:!. 10 /1 250/75() V S '" H,
(l~ ~~_¤rrB~~hEr)

110 pli" + 3 %, 1500 V
billldbreitenregier -

" 15 pF + 1
(mit C 184, 1~1, 202

4·"20 pE',
25 pF +

Bandbreitenregler -
15 pF :!.1 pF

(!O!it :~ 184, 1~19199 auf ei.n ez-
80 pF + 5 '/,1500 V

0,1 uj,' ±: 10 %, 250/750 V
4' .. 20 pj,', 1500 V

4 pF .± 20 "1, 15f)r, V
150 pF :!.10 %, 15cr V
lOG pli' ±. 3 -f:" 150n V
0,1 uF:!. 10 %, 250/750 V
(i~ eine~Bec~er)

0,1 uF:!. 10 %, 250/750 V
(in einem Be~her)

10 ~"O pF' :!.?O %, llC/o;iO
50 pF :!.lJ %, 1500 V

1o ')"0 pF :!.00 %. 110/ .':l0 v:
50 pF + 10 %, 1500 V
50 pF 1: 10 %, 15CO V

10 O~ApF :!.20 %, 110/000 V-
2 x 0,1 u;;':!.10 %, 250/75Q V

(in einem Becher)
2 x 0.1 uF + 20 %, -10 %,

2507500 V-
(in einem Becher)
5 pF :!.10 %, 150C V

15 pF:!. 5 %. 150C V
105 pF:!. 2 %, 1500 V

(450 pF)

150()V
150~ V
15()C V
250/750
150<: V
15r;0 v

Hes~ho
Heaoho
He!C'~ho

v: S & H,
He~r.::ho
ReseLe

•

pF
au:f

Rescho

einer Achse)
1500 V Rescho

5 %, 150n V Hescho

,,~!Jse)
Beseho
S & H,
Hes-::.ho
HeEcho
Hes-::ho
Hes~ho
S '" H,

• . F'-'Qnn.
":!or::.d. F
, . F-,one.
Ko. bv. 6l:~0
Ko. ?i~'72
r • Fvonc.

K '270IIO. .1 <.-

Tempa S
Ko. ßv. ~064

Ko.
Ko.
Ko.
Ko.

Cone. F

xe, :'I27?1l
Tempa S

c.:ond. F
Ko. Bv, H58a
Ko. 3272
Type F.Gop
8onc. F
Gond. F
Ko. Bv, 5677a

s ~ H, Ko. Bv. ~677a

v: 5 &; H,
Hescho
S '"H,
Hescl:o
Hc ac ho
S Ci; H,
S &. H,

•

Ko. :Sv.6752a
00nC. F
Ko. Bv.
'::!ond. F
uond • F
Ko. Bv. 6702a
Ko. Bv. 9064d

6702a

Bos ch RI(IIIK 3/9

Hescho
Rescho
Hescho

Cona. F
Cone. F
Tempa S
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--------------------------------------------------------_---------
Pos. bezeiclillullE: und el es t r . NeTte Besonc~re An6sben
-------------------------------------------------------------_-_---

xe Z\4
C 235
C 236
C 237

C 238
C 2;)9
c 240

C 241
C 242-244

C 245
C 246
c 247
C ;::"48

C 249

C 250-251
C 252-256
C 257-258
.) 25~-260
C 261-263
e 264
G 265-266

e 267-268
e 26~

C 270
C 271

C 272
c 273
C 214-275
C 276
C 277-278

'C 27':;
e 280.281
C 282

C 283-284
C 285-288

C 26~

C 2!10

C 2~l
C 292
C 2~3
C 294-295

Tonhöhenregler
6,5 pF
50 pF ± 10 %, 15(>'"' V Heacho Gond. F

3 x 0,1 uF ~ 10 ~, 250/750 V s '" H, Ko. Bv. 9063d
(in einem Bechey)

50 pF' ~ 10 "/, 1500 V
0,1 uj ~ 10 1-, 250/750 V
20.'")pF ± 10 %, 1500 V
1.uF ~ 20 % -10 %,

120/20' V-
I uF ~ 20 % -10 %,

120/200 V-
10 oeo pF + 20 %, 110/3~0 V S '"H, Ko. Bv. 6752a

2 uF + 20-%, 250/500 V- Bosch ~HK 2/14
10 o-o pF ~ 20 ,%, 500:150n V S '" H, Ko. Bv. 6774a
10 ürq pF ~ 20 %, 750/2250 V-T:fKn. bv. 51':;1
25 q::W pF ~ 2C %, 1l0!;l:;0 V- T:fkn. Bv, 5207

0,1 uF ~ 20 %, 110/330 V T:flm. Bv. 517~
0,5 uF + 20 %, -10 %, Bosch R~HK 1/13

'120/200 V
(in einem Becher)

0,1 uF ~ 10 %, 250/750 V S '" H, Ko, Bv, 6160a'
0,5 uF + 20 % -10 %, bosch RNVHK 1/12

120/200 V
0,1 ul" ~ 10 1, 258/750 V

1 uF + ?O % -10 %, nasch R~HK 1/6
120/20') V

25 00'1 pF ~ 20 %, 110/330 V· Tfkn. Bv. 5207
10 oro pF ~ 20 %, 500/1500 V·S '"H, Ko. Bv.

0,1 uF ~ 10 ~, 500/1500 V-S '" H, Ko. Bv.
10 00f) pF ~ 20 iO, 500/15// V-S '" H, Ko. Bv.

0,1 uj' ~ 10 s; ';;'00/1500 V·S '" H, Ko. Bv,
10 0')') pF ~ 20 "/, ';or/1500 V-S '" H, Ko, Bv,

0,1 uF ~ 10 %. 500/1500 V-S '" H, Ko. Bv.
1 uF + 20 % .10 "/, Bo sah RJ4/E 1 D

120/20A V-
0,5 uJi' .t; 10 %, 50/150 V-

je 2 x 0,5 uF + 20 -10 t,
120/200 V

(j e 2 in einem Becher)
1 uF + 20 -10 %,

120/200 V-
4 uF + 20 -10 %,

120/200 V-
150 pF ~ 3 %, 1500 V

100 000 pF ~ 20 %, 250/750 V-
0,5 uF ~ 20 %, 120/200 V-

100 OQO pF ~ 20 %, 250/750 V-

125 pF ~
125 pi' ~
"5 pl" ~
72 pF +

2 %, 150'l V
2 ;/-, 15CC V
2 fo. 1500 V
2 %, 150S V

2 %, 1500 V
5 %, 15()~ V

20 pF ~
10 pF ~

•

Rescho Te.:npaS
Heacho Tempa S
Heacnc Tnmpa S
Hes:::ho ":=ond. F
(4 DIN 41318)

Hes0ho Gond. F
Hesr.:.ho Ten::pa S

Hescho Cond.. F
S & H, Ko. Bv. 6160a
Hescho Cond. F
Boso.hRlVHK 1/6

Bosch HM/HK 1/14

67748
6778a
b774a
6778a
6774a
6778a
8/1

S '"H, Ko. bv. Y751a
Bo s ch R~HK 1/5

Bosch RJ4/HK 1/6

Boach RJ4/HK 1/8

Hes~ho Cond. F
S '"H, Ko. Bv. 6160a
Bosch RlVOE 1 D 5/3
Tfkn. Bv. 5197
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Besondere Angaben
-------------------------------------------------------------------
Pos. Bez e.Lohnung und elektro Offerte

,-------------------------------------------------------_-----------

I

o 2,6-2,7
C 298
C 2S9
C 30"'
e ~01
e 302
e 30~-304
e 305-307
C 308-nO
o 31l-312
e 313
e ;114
C 315
e ~16 .
C n7
C 318-321
C 322
e 323
G J24
C 325
e 326
C 327
C 328
e 329
C 3:iQ
C 331
c 3.;'·2
C3~~
e 334
e ~35
o 336
e 337
e 338
(:~3~
e 340
C 341-~44

pF ± 20 %, 250/450 V-
pF ± 20 %, 110/330 V-
pF ± 10 %, 1500 V
pF ± 10 %, 1500,V
pF ± 10 %, 150' V
pF ± 5 %, 1500 V
pF ± 5 /, 1500 V
pF ± 10 %, 1500 V
pF ± 10 1', 150"'V
pE ± 10 %, 1500 V
pF' ± 10 '1-. 150'1V
pE' .t; 5 %, 150')V
pF ± 5 %, 150"·V
pF ± 10 %, 1500 V
pF ± 10 %, 1500 V
pF ± 2 %, 1500 V
pE ± 5 %, 150' V
pE ± 2 %, 1500 V
pF ± 0,5 pF, 1500 V
pF ± 0,5 yF, _l500 V
pF ± 5 jh, 1500 V
pF ± 10 », 150"' V
pF ± 10 %, 1500 V
pF ± 0,5 pF, 1500 V
pF ± 10 %, 1500 V
pF + 0,5 'pF, 1500 V
pE' ~ 5 %, 1500 V
pF ± 10 %, 1500 V
pF ± 5 %,. 1500 V
pF ± 0,5 pF, 1500 V
pF, 150')V
uF ± 20 'fi, 120/20 r V-
pF, 1500 V
pF ± 10 %, 250/750 V-
pF ± 5 'fi, 1500 V-

0,5 uj' + 20 -10 %,
120/200 V-

(je 2 in eL~emBecher)
4"'20 pF. 150" V

100
25

000
00')
20
25
:10
20
20
lC
30
10
5

20
25
7
5

45
15
35
8
3

15
10
10
3

10
:'\

20
5

15
5

2' "7
0,5

4'" 20
100 00"

10

,

"C 345
-t.! ~46.
e 347-350
e 351

• e 352
e 353
e 354-356
0357
e 358-359
e 360
e 361
e 362
e 36~
e 364
C 365-366

e 367-368
e 369-371

25 0'10 pF ±.
25 000 pF ±
25 000 pF ±
2 50')pF ±

25 0"0 pF ±
4 pF ±
3 pF ±
5pF±
3 pF ±
8 pF ±.
5 pF ±
3 pF ±.

2 x 100 uF,
(in einem

10 00') pF ±
25 '100pE ±

20 'fi, 250/750 V-
20 %, 110/330 V-
20 %, 1l0/~30V
20 %, 250/750 V
20 %, 110/3.30 V-
0,5 pE, 1500 V
0,5 pF, 150r V
0,5 pE, 1500 V
0,5 pF, 1500 V
0,5 pF, 1500 V
0,5 pF, 1500 V
0,5 pE, 150'"V

12/15 V
Becher)
20 %, 750/2250 V-
20 %, 250/750 V-

•

Bosoh R~OE 2 D 2/3
T:fkn. Bv, 5207
Heecho ;';ono. F
Heaoho Oond , F
Hescho Cond. F
Rescho Gond. N
Hescho Tempa S
Hescho Tempa S
Hescho Gond. F
Heac ho Tempa S
Besehe Te::npa 5
Hescoo ~ond. 11
Hes ::10 T empa S
Hes cho Tempa S
Resche Cond. N
Hescho Te:npa S
Bescho Tempa S
Hescho ";ond. N
Rescho Cond. li
Bescho Cond. N
Besehe "::ond.N
Hescho T empa S
Haschc conö , N
Bescho Cond. JI
Hee cho Tempa 5
Hescho TeIDpa S
Bescho Cond. ii
Hes-::ho ";ond. N
Heac ho TeIDpa S
Hesoho Tempa S 11
Hesoho Ko. 3213
Ilosch T~OE 1 u~fl3
Rescho Ko. ~118~
T:fkn. Bv, 51~>7
Resche Cone. F
Bosch R~OE 1 L 6/1

Rescho Ko. ~212I1

T:fkn. Bv, 5177
T:fkn. Bv. 5207
Tfkn. Bv. 5207
Tfkn. Sv. 5207
T:fkn. Bv, 5177
Hescho Tempa 5
Hescho Tempa S
Heecho Tempa S
Hescho Te:npa S
Heacho T empa S
Resche Tempa 5
Besche Tempa S
Alltriea-Wien

Tfkn. Bv. 51~1
Tfkn. Bv, 5177
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-------------------------------------------------------------------_
Pos. Bezeichnung und elektro "lterte Besondere Angaben
--------------------------------------------------------------------

-W 1 40 kOhm 1: 5 %, 0,25 '/I Zub , wd, llb
-w 2 150 kOhm 1: 5:t, 0,25 w Zub. wd, llb
W ~ 100 kOhm + 10 %, o,?5 W Zub , wd. llb
W 4 2 kOhm ~ 10 %9 0,25 W Zub, wd. llb
W 5 900 Ohm + 10 %, 0,25 1i Zub. wd. llb
• 'f 6 50 kOhm ~ 5 %, 0,25 W Zub , wd, llb
W 7 5 kOhm 1: 10 %, 0,25 W Zub. wd. llb
W 8 15 kOhlli1: &0 1, 0,25 W Zub. wd. llb
,w 9 1 kOhm 1: 10 %, 0,25 W Zub. wd. llb
W 10 50 kOhm 1: 10 %, 0,25 W Zub. wd. llb
'1111 20 kOhm 1: 5 %, 0,25 w Zub. wd. llb
W 12 100 kOhm 1: 10 %, 0,25 W Zub. wd , llb
W 13 900 Ohm 1: 10 %, 0,::>511 Zub , wd. llb

,

''11 14 70 kOhm 1: 5 %, 0.25 W Zub. wd. llb
'11 15 5 kOhm1:10 %, o,25W Zub , wd, llb
W 16 15 kOhm 1: lC %, 0,25 W Zub ...d. llb

'W 17 100 'Ohm 1: 10 %, o,~5 'f Zub. wd, llb'
W 18 50 kOhm 1: 10 %, 0,25 '11 Zub. wd. llb
W 19 20 kOhm 1: 10 %, 0,25 W Zub ...d. llb
W 20 2 kOhm 1: 10 %, 0,25 W Zub, wd, llb
W 21 2 kOhm 1: 10 %, 0,25 " Zub. wd. 11b
W 22 1 MOhm 1: 10 %, 0,25 W Zub. wd. llb

".w 2;\ 90 kOhm 1: 5 %, 0,25 W Zub. wd. 11b
W 24 2,5 kOhm ± 10 %, o,?5 W Zub. wd. llb-W 25 90 kOhm 1: 10 %, 0,25 W zub, wd. llb
'11 26 15 kOhm 1: 10 %, 0,25 W Zub. wd. llb
IN27 10~ kOhm ± 10 %, 0,25 W Zub. ird. llb
W 28 soo Ohm ± 10 %, 0,25 W Zub, 'Nd. llb

'W 29 80 kOhm ± 5 %, 0,25 W !un wd, llb
W 30 5 kOhm ± 10 %, 0,25 W Zub, wd. 11b
W31 15 kOhm ± 10 %, 0,25 W Zub, wd, llb
W 32 100 kOhm 1: 10 %, 0,25 W Zub. wd. llb

'W 33 80 kOhm 1: 5 %, 0,25 W Zub. wd. llb
W 34

,
900 Ohm ± 10 %, 0,25 W Zub. wd, 11b

W 35 5 kOhm ± 10 %, 0,25 W Zub. wd. llb
\I' 36 15 kOhm 1:10 %, 0,25 W Zub. wd. llb
'11 37 100 kOhm ± 10 %, 0,25 \I' Zub. wd. llb
\I' 38 150 kOhm 1: 10 %, 0,25 W zub . wd, llb

'W 39 82 kOhm ± 5 %, 0,25 \I' zun, wd. llb
W 40 900 Ohm ± 10 %, 0,25 W Zub. 'Nd. llb
W 41 15 kOhm ± 10 %, 0,25 W Zub. wd , llb
W 42 200 kOhm ± 10 '10. 0,25 W Zub, wd. llb
W 43 1 UOHm.:t 10 "%, 0,25 11 Zub , wd. llb
WH 500 kOhm ± 10 %, 0,25 W Zub. ed, llb
W 45 100 kOhm ± 10 %, 0,25 W Zub. 'Nd. llb
W 46 3 MOhm ± 10 %, 0,25 * zub. wd. llb
W 47 3 MOhm ± 10 %, 0,25 '11 Zub. wd; llb

, W 48 Lautstarkenregler, hochfrequenzseitig üralowid Tad~mllne-
80 kOhm ± 10 %, 0,5 W vol Ifodell 35
(mit i 49 au:f einer Achse)

W 49 Lautstärkenregler, niederfrequenzseitlg Dralowld Tadem1lne-
1 1I0hm± 20 %, 0,5 .., vol IIodell 35
(mit w 48 Bu:f einer Achse)

• \I' 50 Schraubenziehereinstellung "Verstärkung"Dralowld Modell 370
20 Kahm ~ 20 %, 0,3 W .



- H-

•

------------------------------------------------------------ --_-_
Pos. Bezeichnung und elektro il'erte Besonde z-e Angat-en
-------------------------------------------------------------------

I

11 51
'11 52
W 53
'11 54
'11 55
W 56
W 57
W 58
Vi 60
W 61
.,62
W 63
W 65
w 66
w 67
11 68
W. 70
W 72
'1173
W 74
W 75
w 76
11 77
11 78
W 79
Vi 80
W 81
W 82
11 83
W 84
W 85
W 86
W 87
W 88
W 69
W ~O-91
W ~2
Ii 93
W ~4-~5
'11 96
w ~7
'11 98
W 99
fI 100
'i 101
W 102
'11 103

• W 104
W 105
W 106
W 107
W 108
W 109
W 110-111
W 112

100 KOhm1:. 10 %,
20'· KOhm + 10 %,
100 KOhm± 10 ;;"
50 Ohm + 10 %,

800 1:0hm :; 10 %,
10e. KOhm :; 10 %,

5 1{0hm:; 10 %,
20 KOhm:; 10 %,
80 KOhm± 10 %,
5 KOhm + 10 %,

200 KOhm± 10 %,
~O' KOhm + 10 %,
200 Köhm ± 10 %,
50 KOhm 1:. 10 %,
lMOhm 1:. 10 %,

50 KOhm 1:. 10 %,
20 KOhm1:. 10 %,

100 kOhm 1:. 10 %;
1 lIChm 1:. 10 %,

80 KOhm 1:. 10 %,
~5 KOhm1:. 5 %,

250 Ohm 1:. 10 %,
2 IIOhm 1:. 10 %,

300 Ohm + 10 %,
300 Ohm ± 10 %,
400 Ohm 1:. 10., %,
100 Ohm + 10 %,
400 Ohm ± 10 %,
100 Ohm 1:. 10 %,
40" Ohm 1:. 10 %,
50 KOhm1:. 10 %,

650 Ohm + 10 %,
650 Oh:!l± 10 %,
200 Ohm 1:. 10 %,
40a IWhm + 5 %,
200 KOhm± 5 %,

Heissleiter
1 KOhm 1:. 10 %,

100 KOhm 1:. 5 %,
1 KOhm 1:. 10 %,

600 Ohm + 10 %,
~OO Ohm ± 10 %,
200 Ohm + 10 %,
50 Ohm ± 10 %,
.1 IIOhm 1:. 10 %,
50 Obm + 10 %

121 Ohm:; 10 %:
15 KOHm1:. 5 s;

500 KOhm 1:. 5 %,
1 IIOhm + 10 -1-.

12 KOhm:; 5 %,
1 . Ohm -

10 Ohm
3 Ohm
1 Ohm

•

•

0,25 W
0,25 w
0,?5 '11
0,25 '11
0,?5 11
0,25 '11
o,?5 N
0,?5 W
0,25 ii
0, /5 w
0,?511
0,25 w
0,25 w
0,25 'N
0,25 W
0,25 w-
0,25 w
0,25 W
0,25 W
0,.2511
0,2511
0,25 Ii
0,25 W
0,25 W
o,?5 Vi
0,25 Vi
0,25 W
0,25 'lI
0,25 W
0,25 w
0,25 ..,
4 W
4 w
2 w
0,25 W
0,25 w

0,25 W
0,25 W
0,25 '11
0,25 w
0,25 W
0,25 ...,
0,25 Vi
0,2511
0,25 W
0,25 'N
0,25 ....
0,25 w
0,25 w
0,25 W

(~or, KOhm)

-

Zab. wc. Ilb
Zub. wd, llb
Zub , wd. llb
Zub ... d. llb
Zub. wd. llb
Zub ... d. llb
Zub. wd. llb
Zub. wd. llb
Zub. wd. 11b
Zllb. wd. llb
zou, wd , llb
Zub. wd , llb
Zub. wd , llb
Zub. wd, llb
Zub. wd., llb
Zub. wc. 11b
Zub. wd , llb
Zub. wd. Ilb
Zub. wd , llb
Zub. wd. llb
Zub. wd. llb
Zub. wd • llb
zub. wd, llb
Zub. wd . llb
Zub. wd. llb
Zub. wd. 11b
Zub. wd. llb
zub, wd. llb
Zub. wd , llb
Zub. wd , llb
Zub. wd. llb
Zub, v'd , 204 a
Zub , wd, 204 a
Zub. wd. 14b
Zub. wd. llb
Zub. wd. llb
Osram Urt'a 610
Zub. wd. llb
Zub. wd, llb
Zub. wd, llb
Zub. wd. llb
Zub. wd. llb
Zub. wd, llb
Zub • wd , llb
Zub. wd. llb
Zub •• -e. llb
Zub ... d. llb
Zub. wd, llb
Zub. wd. llb
Zub. wd , llb
Zub. wd. llb
JI.u.G. 14~98b 1
lI.li.G.14~98a 3
Il.u, iJ.. ähnlich 149~8~;
11.u,G. ähnlich 14998a:
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----_----_.---_--------------------------_----------_--_------- -_
Pos. BeaeLchnrng und elektro Werte Bes onde r-e Ang.:.lben---------- ----_--- - ----- _--- _-_ -- _.- ---------- --_ - -_ -- - - _- - - --_- ---

Ro 1
Rö 2-.i
Rö 4

Gli'Timlampe Oaram Te 20
hV 12 P 2000
Tfkn. CB120/4

RV 12 P 200')
Osram STV 11 150/60
RG 12 D 60

Gli;n:lllampe 12 "
Messpannung 1~,5 V

Ro 5-12
Rö 13 Stabilisator
Ro 14-15

-N ei t ere Einzelt ei le

11
Q 1-2
Q 3
R 1

Drehspuleninstru~ent
Quarz-.it'ilter, 1 tAHz
Ei':!h-Cszil13 tor, 1 IiiHz;+ 900 Hz
Relais 12,6 V, 0,1 A

1 lI'echselkontaKt
1 ArbeitsKontaKt
(schließt bei ElchKontrolle)

Relais 12,5 V, 0,1 A
2 Wechselkontakte
1 Arbeitskontakt
(schließt in den Betriebsarten

"ohne Regelung")
Relais 12,6 V, 0,1 A

1 «echselkon~akt
{scbaLt etcü t e Störbegrenzeranordnung ein)

Gleichrichter '" S.A.F.
Selengleichrichter S.A.F.

9018
S & H,

T:fkn. Bv. Q 16059
TfL~. Bv. Q 16060
AEG FAO Re1 3

AEG FAO Re 1 ,~

• R 4 ARG FAO hel 3

Gl B
S 1
S 2-3
S 4
11 1
11 2
11 3
Z 1
U 1
-u 4
U 5

>U 6
U 7-8
-u 9
.u 10
-U 11
~U12
'U 13
'U 14
-0 15

Gleichrichter
Sicherung 100 mA
Sicherungen 1000
Sicherung 10 mA

!DA

:fs 14/0,6 G J
Bee tell-Nr •
E 1 :fs
n, Zub.Bv.

100('/1
S.A.F. Bestell-Nr.

~OlB E 1 :fs
S.A.~~.fs 14/0,0 J 1
Wic.kmann .PlI 3
Wickmann Fr 4
Wickmann SN 1

Gl 1
•Gl 2

-ui 3-6 G'l ef.chz-Lotrt er Sirutor

.Gl 7 Selenglei~hri~hter

Bereichss~halter-Motor, 12 V Sa~hsenwer~ Z 30
Frequenz-Motor, 12 V Sc11asenv:erk:Z 30
Magnetlrupplung
Zerha -rkez- S & H, llZ 6001
Bereichschalter
Dr"-lcktaste (Emissionsi:tontrolle Ro 2)
Brucktaste (Umschaltung bei Einsatz

des Peilvorsatzgerätes)
Drucktast e {Emt ssLonszontrolle Ro ~)
S~:~lter für motorisierten Rastantrieb
Drucktaste (Emissionskontrolle Rö 5)
Drucktaste (Emi5sions~ontrolle Re 6)
Drucktaste (Emissionskontro11e Rö 71
Drucktaste (Emissionskontrolle Rö 8)
Drucktaste (E~ssionskontrolle Rö 9)
Drucktaste (Emissiongskontrolle Rö 10)
Schaltsatz
(schließt bei Verstärkungskontrolle
mit U_17, U 19 und bei Eichkontrolle
mit U 16, U 19)

•_ .._-



------------- - - ----- --------- ---------- - --- -- --- - - --- - --- ---- -- ----
Pos. Beze.Lchrrungund ej est r, Iierte . d '.tleson ere ~"'!1g:a_en
-------------------------------------------------------------------
U 16

-u 17

-u 18
.U 19

'U 20
U 21
U 22
U 23
U 24
U 26
U 27
U 2~-30

U 31

,

Bu 1
Bu 2
llu 3
Bu 4
Bu 5
llu6
llu7
llu 8
llu 10
Bu li
llu 12
llu 13
llu 14
llu 15
Bu 16
llu 17
llu 18
llu1~-21
llu 22
llu 23-24
lIu 25
Bu 26
Bu 27
llu 28
Bu 29
llu 30

llu 31
llu :52
llu 33

DrucKtast e
(scnlic't bei Eichkontrolle; gleich-
zeitig schlie~en U 15 und U 1~)

Drucktaste
(schließt bei Verstärkungskontrolle;
gleichzeitig s~hließen U 15 und U l~)

Dru~ktaste (Emissionskontrolle Rä 11)
Schaltsatz
(s~r~ießt bei Verstärkun6~kontrolle ge-
meinsam mit U 15, U 17 ~~d bei Eich-
kontrolle ~e~einsam mit ij 15, U 16)

Drucktaste (Err~ssionskontrolle Rö 12)
Netz-Batterie-S~halter
Betriebsarten- und Ifetzscml'ter
Spannungswäb1er
Kippsohalter, vereinig mit U 22
Umschalter
Federsatz
Kontaktanordn~~g
(Parallelschaltung der Antennenbuchsen
wird beim Einführen von 2 Steckern auf-
gehoben)

lJrucktaste
(bei Verst~r~ungsKontrolle zum Kurz-
scf.t.ließendes i:\.reisraus'Jhensim Anten-
nenkreis) '.

Buchsenleiste, 3-teilig (Antenne I, 11,
ßuchsenleiste, 2-teilig (Peil vorsatz)
Sahalt1eiste, 96-tei1ig
Kontaktleiste, 5-teilig, links
Federleiste, ~-teilig
Kontaktleiste, 5-teilig, rechts
Federleiste, 2-teilig
Federleiste, 2-teilig
Kontaktleiste, 5-tei1ig, lids
Federleiste, 2-teilig
Kontaktleiste, 5-teilig, rechts
Bererleiste, 4-teilig
Kontaktleiste, 5-teilig, links
Federleiste, 4-teilig
Kontaktleiste, 5-teilig, rechts
Federleiste, ~-teilig
Kontaktleiste, 4-teilig
Kontaktleiste 4-teilig
Federleiste, 6-tei1ig {Rastmotoren!
Kontaktleiste, 4~teilig
Stecker, vollst., l2-teilig
Stecker, vo11st., 16-teilig
Ste~ker, vollst., 8 -teilig
Federleiste, 2-teilig
buchsenplatte, 2-teilig (Fernhörer)
Stecker "w", vollst., 2-teillg
Steckerplatte, 2-teilig (Fernhörer!
Stift, 2-teilig
Stecker, vollst" 18-teil1g
Betzsta.ker, 2-tel1ig

•

"Vi, ",i _'<'. __ ,

lII)

,

,

I

I

•

I
I
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--------------- -- ---- -- ------- ----- - ----------- --- --_-------_-_---_
Pos. Besondere Angaben
--------- ---- - ----- ---- ---- - - - _- ------ --- - - -_-----_---- - - - --------
Bu 34
Bu 35-36

Bu 37
Bu 38
Bu 3~
Bu 40
Bu 41
Bu 42
Bu 43
Bu 44
Bu 45
Bu 46
Bu 47
Bu 48

Bu 4~
Bu 50

ßatterie5tec~er, 2-teilig
Klinken, 2-teilig
{Pern.Lel t ung und ..iehrfach-Betrieb)

Steckerbuchse, I-teilig (Ma~se)
buchsenleiste. 5-teilig
buchsenleiste, 5-teilig
b~chsenleiste, 5-teilig
Buchsenleiste, 5-teilig
Buchsenleiste, 5-teilig
Bu~hsenlei5te, 5-teilig
Steckerteil "'11", 2-tei 1ig
ste-::.lCerteil"m", 2-teilig
Steckerteil "VJ", 2-teilig
Lötösenplatte, 2-teilig
Steckerteil "w", 2-teillgt vollst.

(Fe rnhd.r-e r J
Kabelsohuh
Lötösenplatte

11 Fg KU d1I
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